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Nichtöffentliche Sitzung 

1) Verkauf Dielsweg 3 _ Drs. 94 _ 
13" urgermeister Dr. Fuchs 

2) !rwerb einer etwa 7 , 2 ha großen Fläche in der Gemeinde 
ltenholz _ Drs. 110 _ 13" 
ur?ermeister Dr . Fuchs 

3) ~euhereitstellung von Mitteln für den Ankauf Holstenstraße 33/ 
Olstenbrücke 14 - Drs. 111 _ 13" 
Urgerllleister Dr. Fuchs 

4) ~fn~h~e von Kassenkrediten durch die Hohlsteinwerk 
hleSwlg-Holstein GmbH - Drs. 123 -13" • 

urgermeister Dr . Fuchs 

5) Li . . 
S nlenverkehr Kiel / Oslo - Drs. 125 -
tadtrat Langbehn 

6) E 
stsatzWahlen zum Kultursenat - Drs. 122 _ 

adtschulrat Dr.· Hoffmann 
7) 13 

2~antwortung der in der Sitzung der atsversammlung am 
b . Januar 1960 gestellten Anfrage des Ratsherrn Thaddey 
13~·tr. FUßweg vor dem Hause Schönkir hener Straße 13 ' 

urgermeister Dr. Fuchs 
8) h 

vers h' c ledenes 
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2) An 
a) die Schleswig-Holsteinische Volks zeitung 
b) die Kieler Nachrichten 

R 
........ u, , 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 18.2.1960, 15 Uhr, a~ 

Ratssaal. Tagesordnung: öffentliche Sitzung. 1. Genehmigung der Nie" ... 
derschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. 1. 1960. 2. )4i 
teilungen. 3. Aufbauplan Nr. 7 für den Stadtteil Kiel-Suchsdorf. 4. lJliu .. 
standsetzung des Hochbunkers am Wehdenweg. 5. BaumaBnahmen iJll 
sammenhang mit dem Gymnastiksaal der Goetheschule. 6. Pestalozzi" 
schule Neumilhlen. 7. Bau einer Viehanlandebrücke auf dem Seegrenz" ~' 
schlachthof. 8. Waschmaschine für das pflegeheim Wahlestraße. 9, ß: 
ratur des Anschlußgleises "Kartoffellagerhallen" am Grasweg. 10. ~1I1;" 
schädigung für gekündigte Kleingärten. 11. Werkleitung des Eigenbet~t''' 
bes Hafen- und Verkehrsbetriebe. 12. Wahl von Mitgliedern für das ,rD­
torium der Staatlichen Ingenieurschule Kiel. 13. Wahl von SChiedS~ 
14 .' Beantwortung von Anfragen, die in der Sitzung der RatsversaIll 
am 21. 1. 1960 gestellt worden sind, betr. a) Maßnahmen zur BehebuJl' .. 
der Sturmschäden in Schilksee und b) Unterstellmöglichkeit an der str' 
ßenbahnhaltestelle Holstenbrücke. 15. Verschiedenes. Nichtöffentliche .. 
Sitzung. 1. - 3. Grundstücksangelegenheiten. 4. Aufnahme von KaSsen ...... 
krediten , 5. Linienverkehr. 6. Ersatzwahlen zum Kultursenat. 7. S:.ll" 
wortung einer in der Sitzung der Ratsversammlung am 21. 1. 1960 ge . 
ten Anfrage. 8. Verschiedenes. - Der Stadtpräsident .. 

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen', 1[(-

4 ) ZdA. 

(Köster) 



Der lIK 
B "lag i st rat 
S~uaus schuß 

adtPlanungsamt 

Kiel, den 8 . Janu nr 1960 

Druckcacl'le 68 

~etl' •. 
~ AUfbauPlan Nr. 7 

~ Stadtbaurat Prof. Jens en 
~l'aIY • 
~ ~em Aufbauplan Nr. 7 de r S ~adt Ki e l, der wie folgt begrenzt 

~st : 

be~ 

im Norden: ehemalige Gem0' indegrenze von der B 76 aus bis 
zur Indu st ri ebahn - Industri e bahn bis Steen­
beke r \!eg - S,t e enbeker \,reg bis Scbwarze r Weg 

im Osten: Schwa rz er ~'G g bis D1adt grenzc 
im Süden und 
Westen: Stadt grenz~e 

wird zug e stimmt. 

Bc:,gründunß 

Qt AU.fb 
q~ ell t wauPlan d er früheren GC1:lC ind e fiuchsdorf, der 1950 auf ge-
~l Qte Eurd~, wird gem. § 9 des schl.-h. i.ufbauges c tzes geänd ert, 
~ att ~l' nt7w~cklung es erford ert. Er e rh ti l t die Be ze ichnung "Aufbau-
el'k • der Stad t Kic 1" • 

ehrst 
~l' echnische Llaßnahmen 
Qe' eh d i 
Qt~~a de~ im Verlaufe der letzten Jahrzehnte erfolgte B(" bauun~eider­
~a erheitEc~ernförder Chaussee ist die Plücs igk cit und Verkehrs-
qe~e beei d~eser .Ausfallstraße (B 76) nach dem Norden in erheblichem 
a~t~ te"enntrachtigt. Darüber hinaus genüG en die Zu- und Abfahrten zu 
t~ (>lrUnen sauer Hochbrücke nicht me hr dem zu crvvartenden Verkehrs-
~b~~e.a St· dEs wird daher eine 11ras se für e ine Neueinführung der B 76 
-~ eist a tgebiet vorgesehen, die in Höhe des Nordmarksportfeldes 
~t%~il1t~ nordöstlich d er Bund e sbahnlinie Kiel - Eckernförde verläuft 
t~ee\.tl1det r d~r nördlichen Auffahrt zur Hochbrücke wieder in die TI 76 
~~qttbeke; ~~e geplante Straß e soll anbaufrei gebal ten werden. Der 

e ~Q~~:t'l'1 üb V/~g, der in Zukunft den Besucherverkehr aus den nordiochen 
~t an ~~ die Uferstraße in das Stadtzentrum hereinführen soll, 

~e geplant e Straße d irel: ten Anschluß. 
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städtebauliche Maßnahmen 

Wohngebiete 
ef' 

Das Gebie t des Ortsteiles Ki c l-Suchs dorf st ellt e ine d e r wcnigerteIr 
kehrsmäßig günstig gelegenen und da rüb e r hinau s landschaftliCh ~tZU!1g 
vollen größeren Baulandreserven f ür die Stadt Ki e l dar . vorauSVoll'" 
für die Aufschließung ist de r Al1 Pchluß dies e s Ge bi e t e s an das 'net' 
kanalisationsnetz der Stadt Ki e l. Hie rfür iBt di e Errichtunt? el die 
station westlich de r Schule an de r Ottendorfe r Au erford e rll~h,}.. 
g e samte Baugebi e t bis zum Bahnhof Su chsdorf entwässert und dle 
üb e r eine Druckrohrleitung d em Bülke r System zuleitet . 

Es we rden 4 größere Ne ubau ßebi e t e ausgewiesen: 

1) Bei e ine r konzentrie r{{n Be bauung mit e ine r l.".'ohndichte von etwa. 
110 EW/ha Brutto- Bauland zwtschen de r ::-:,cke r n förd e r Chaussee

r ... und dem Ni enbrüe;ge r l"eg b c j, gleichze itige r Abrundung d e r va, cbtet 
handenen Bpuge bie te könn en hier ca. 1 . 800 Wohneinheite n e r rl 
werden. 

2). Dem reinen Eigenheimwohnbau ble ibt das land s chaftlich re~~rv~ne 
Gebiet Tanne nbe rg zwischen dcm Stadtpark und der Bahnlinle 
rd. 550 Eig enh e imen vorbehalt en . Äe~ f"t v 

3) In dem Ge bie t IJIargarethental , we lche s e b (;nfall s vorwiegen~ h~i te~et 
Eigenheimbau r e serviert we rden soll , k önn e n ca. 500 l..'o hneln rr iCI1 
in Form von Einzel- , Doppel- und :C infar.1ili enreihenh ~: usern e 
werden . :i.e~t 

ufre te 
4) In dem Neubau gebiet Koppcrpahl zwisclJ en de r ßep lant e n anba

t 
i ette 

Straße und dem Ste enbck er Veg können e benfalls b e i konzen r 
Be bauung rd. 2.100 \iolmungen unt e r ge bracllt werden . l'l 

<Jo. d 
Insgesamt kann Suchsdorf mit Kopperpahl auf eine Größ enordnUn~g sJ.!l 
ca. 17.600 Einwohnern ge bra cht werd en. 13e i di e s e r Größenordn~r die, 
auch in stadtwirtschaftlicher Hinsicht die Vorauss e tzungen fUnGslel 
notwendigen öffentlichen Ei nrichtungen , wie Ver- und Entsorgu 

sowie die öffentlichen Bauten , ge ge ben . 

Gewerbegebiete 
bebet 

Ein größeres Gewe rbeg ebiet, in welch em t e ilwe ise b0r e its Ge~e~bDbl'l 
seßhaft sind, wird südwestlich d e r 13 76 beiderseits der Bun e 
gewiesen. 

Grünflächen 
- t 

Die geplanten Neubaugebi e te we rd en dureh Grünfliichen von~ina~d;e:i.\) .. 
getrennt. Es hand elt sich hi e rb e i um Flächen , die zum großtete t B:e~ 
ohnehin einer Be bauung nicht zugeführt werden können (schl~~ing8-t .. 
grund, Niederung, BachUiufe , Hochspannunc slG i tung ). Ein Klu ßl ~Ti~~ne' 
ge biet süd lich des gepl~, nt cn dicht e ren \iohnunc sbau ße bic t c s a ßsfl a.l1Gleß 
brüc ger IO 'eg bild et den Übe r Gang zu eine r größ e ren l.ufforstunr1a.ßrl8-l'l 
v~itere rlufforstung sgebie t e sind am Kanal vorgesehen . Dies~fiäcne 
sind notwendig, um Gi esem Ueubaugcbiet die notwendigen Frel , 
ordnen. .. 



- } -

fentlich e bjude 
l~ Verb' 
~tel lndung mit L.er vorhand enen Schul e , dem gep l anten Nahrungs­
geaalllt~t~rsuChunGßamt mit Verwaltungsst elle soll im Zentrum dieses 

~ eUbauGebi Etes Suchsdorf ein Verwaltungs - und Kulturzentrum 
, i den werden. Hier i s t auch der Bau einer Kirche beabsichtigt. 
lChke~ zukünftigen Einwohnerzahl ni cht mehr genUgend E~weiterungs­
fl"e 1ten bei de r j etzigen Schul e be'S t ehen, ist eine we itere 

) \.nl!n~~~e zwischen St ee nb ek cr U'2g und Bund c sbnhnlinie ausgewiesen . 
b ~l ~Ol' ,elbar am Kanal ausgewi c ccne Fläche fUr öffentliche Gebtiude 
e4lnen • W1Cgend Baut en für die Juccndpflcge und Juc endfürsorge auf-

~~ 13 
It tlnlll~uaUSsChuß hat dem Antrage in seiner Sitzung aIil 7.1.1960 ein­

g ZUgestimmt. 

Prof. J ensen 
Stadtbaurat 

--I 



Der Ivragisttai 
LUfte h 

c utzamt 

Zu Punkt . __ .. __ J~E-.T_age sordnung 

Kiel, den 2. Februar 1960 

Drucksache 119 

~rift:!: Instandsetzung des Hochbunkers am Wehdenweg 

~chterstatter: Stadtrat Bor c her t 

~ a) Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe 
in Höhe von 48 . J OO DM bei der neu einzurichtenden Haushalts-
stelle 140/6.811 - Instandsetzung des Hochbunkers am Wehdenweg -. 

b) Die Mehrausgabe in Höhe von 48.000 DM wird mit 47.700 DM 
durch eine Zuweisung des Bundes gedeckt. 

B eg r ü n dun ~ 
- -------- ---------- - - ~ 

~~ ist beabsichtigt , den Luftschutzbunker am Wehdenweg instandzusetzen. Zu-
1\.äChst sind nur Maßnahmen zur Substanzerhaltung und zur Lagerung von LS­

Usstattungen vor ge sehen. 

Der BUnker liegt am Südufer der Schwentine und ist im Zuge einer ehemals ge­
eanten Straßenverbindung als Brückenwiderlager geplant und gleichzeitig als 

Uftschutzbunker verwendbar ausgeführt worden. 

~rn Zuge der durch die Besatzungsmacht angeordneten Bunkerentfestigung wurde 
e1' Bunker zur Ausfüllung mit Bodenmassen hergerichtet, indem die Zugänge 

~nd ün Innern die Durchgangsöffnungen in den Quertrennwänden der vier Ge-
b c~osse durch Betonpfropfen verschlo s sen wurden. Um die Bodenrnassen ein­
n1'lngen zu können, wurden die Decken im Erd- bis H. Obergeschoß sowie die 
Zachdecke des III. Geschosses m it je 6 Durchbrüchen versehen. Unter starker 
E: Ugabe von Wasser wurden die Bodenrnassen e ingespült, wobei das sich im 

1'dgeschoß sammelnde Wasser wieder abgepumpt wurde. 
D' . 
i~ese eingeschlemmten Massen müssen wieder entfernt werden und die Türen 
W' Innern des Bunkers sowie die verschlossenen Türen in den Außenwänden 
t.leder hergestellt werden. Für diesen Zweck hat die Bundesregierung über die 
z &ndesregierung Schleswig-Holste in der Stadt Kiel einen Betrag von 47.700 DM 
13
U

1' Verfügung gestellt. Bevor jedoch mit den Instandsetzungsarbeiten am 
Z u~er begonnen wird, müssen durch das Tiefbauamt die entsprechenden 
belehnungen und P läne hergestellt werden. Zu diesem Zweck benötigt das Tief-
13auarnt einen Betrag von rund 300 DM. Dieser Betrag darf nicht aus den vom 
ltUnd ZUr Verfügung gestellten 47.700 DM genommen werden, sondern zählt 
sä de.In 1. Gesetz über Maßnahmen zu m Schutze de r Zivilbevölkerung zu den 

chhchen Kosten, die von der Gemeinde getragen werden müssen. 

Bo rch e rt 
Stadtrat 



Zu Punkt 5 der Tagesordnung 

8Ch~~hulausschuß 
... und Kulturamt Kiel, den 19.1.1960 

Drucksache 107 

Betr . 
~ Baumaßnahmen im Zusammenha ng mit dem Gymnastiksaal der 

Goetheschule 
eel'i 
~rstatter: Stadtschulra t Dr. Hoffmann 
~J'a.()': 
~ Wegen der starken Beeinträ chti gun g durch den Übungsbetrieb 

im Gymnastiksaal der Goetheschule sind 

a) für die Schulzahnpfl egestat i on West beim Neubau der 
P estalozzischul e Wes t neue Räume zu erst e llen, 

b) die Räume der bisherigen Schulzahnpflegestation West 
nach Fertigst e llung des Neubaues und die Räume der 
2. Hausmeist er wohnun g na ch Anschluß der Schule an die 
Fernheizung fU r Schulzw ecke zu verwend en. 

Beg r ü n d u n~ 

~te lt" 
~ohl'lu~um~ der Schulzahnpflegestation West und der 2. Hausmeister­
~~hon g ~n der Goet heschule bef ind en s ich unter dem Gymnastikraum. 
~ber S~lt mehreren Jahren beschwert sich das Gesundheitsamt da­
~ng ~ aß durch den beim Turnen hervor gerufenen Lärm eine Bera­
,~gt n~ Behandlung von Zahnkranken unmög lich sei. Desgleichen be­
~~u bS1Cb der 2. Hausme~st e r an der Goetheschule, daß er und seine 
qal u~sonders durch den ab endlic he n ~urnbetrieb der Vereine im Gymnastik 

l zUmutbar belästi6t werden. 
14 So 
~~att:~er 1957 wurde ein neuer üchwingfußboden mit Schalldämpfungs­
~%au und -matten mit Ges amt kos t en von 9 .500 DM eingebaut. Der 
betdUn des SChwingfußbodens erf olgt e zwar in erster Linie zur Ver­
~t~her~ .von gesundheitl i chen Schäden im Turnbetrieb gegenüber dem 
~lti g~n zu harten Korkbod en. Das Hochbauamt hoffte jedoch gleich­
~: WU~delne , erhebliche Verb es s erung der Schalldämpfung zu erreichen. 
~et SiChn d~e bestmöglich en Scha llschutzmaßnahmen aus geführt. Dabei 
~e~en 13 lelder gezeigt, daß di e zusä tzlichen, durch das Schwingen des 
8~hden kdens auftretenden Scha llbelästigungen nicht neutralisiert 
~ reib Onnten. Die Beschwerden des Schulzahnarztes und seiner 
~al ~ukraft und des Hausmei s ters nahmen ständi g zu. Der Gymnastik-
~Pe~~~te für die ab endl i che Benutzung durch die Vereine ab 3.1.1958 

~~ Werden. Der Schulbetrieb wurde au f ein Minimum reduziert. 
~q 10. A. . 
~t ~h de~ Prll 1958 hat sich de r Schu l a usschuß mit einer Vorlage befaßt, 
~e ne Ba. an. der Goetheschu l e ein Neubau t ür ei ne Schu lzahnklinik und 

n t'la.c~smelsterwohnung erricht et wer den s·ollten. Die Kosten betru­
Kostenvoranschlag 71.000 DM . De r Schulausschuß be s chloß, 

- 2 -
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del'e 
daß das Hochbauamt noch einmal prüfe, ob ges talterisch e~ne a~r 
Lösung als vorgeschlagen mö glich sei . Am 11. 9 .1 958 hat s~cb ~scl1eO 
Schulausschuß nochmals mit der Angelege nheit befaßt, da 1nZWlo~~ 
vom Hochbauamt eine Spezialfirma für ''': challschutz ermitte~t WnE~ der 
war, die zugesichert hatt e , daß nach ~inbau ihrer Schalldammuoo 
Schall in den darunter li ege nd en Häumen nicht höher als 30 ph die 
wäre. :Das bed eutete, daß die schall t echni schen Anforderungen, Die 
an hochwerti ge Arbeit szimmer zu stellen sind , erfUllt würdenh'ß d~ 
Kosten betrugen 5 .000 :DM . :Daraufhin beschloß der Schulau sC u , 
Einbau dieser zusätzlich en Schalldämmung zuzustimmen. .t' 

95 9 !Jl~ t' Nach mehrfachen Unters uc hun ge n hat das iioc hbauamt am 2. 11 • 1 raotteo 
geteilt, daß die Schalldämmung nicht zu dem von der Firma ga wu~e~ 
ten Erfolg geführt hat . Vor allem in den niederen Frequ~nzen en eJ,o 
bei Messungen teilweise noch 80 Phon bei einfachen Laufubungdes t 
Gruppe von etwa 23 jungen Mädchen erreicht. Na ch Mi tteilung unwil' .­
Hochbauamtes sind wei t e r e Verbess erun gen des Scha Ilschutze~ ht <{e

t 

s chaftlich. :Die betreffe nde Firma wird fUr ihre Arbeiten nl C 

gUtet werden. 
die 

Aus technischen Gründen ist b eabsichti gt, die Goe th escbule :~eo, 
Fernheizung anzuschließen. :Die Kost en werden 25 .400 :DM betr hU Lge" 
Es sollen ebenfall s die neue Ricärda- Huch -Schule und das Sc Ii9 Cb

eO 
bäude am Ravensberg an die Fernh e j.zun g anges chlossen werde~~iZt.lr1gioe 
Ansicht des Maschinenamtes ist es mö g lich , daß alle 3 Fern .. rde ee 
von einem Hausmeister betreut werden . :Di ese r Hausmeister W~adt.lt~ 
:Dienstwohnung im Neubau der Ricarda-Huch-Schule erhalten . art 
könnte die 2. Hausmeisterst elle an de r Goetheschule eingesPdet ei 
werden. Arbei ten, di e von dem verb 18 i b end en Hausmeis ter an nder1Wt" 
Goetheschule nicht erledigt werden können, sollen durc~ st~ei i'le &~ , 
Beschäftigung eines Lohn empfänge rs geleiste t werden . :D1e ~arte~ 
dend en Räume sollen nach Antrag de r Goetheschu l e für den biSbe ~ 
unterricht verwende t werden . Bei unsich ~ rem Wetter war eS fUg~~V 
kaum möglich, den Gartenbaugru ~)pe n Unt errichtsraum zur. ve~er SCbeo 
stellen. :Durch kleine r äumli ch e Veränderungen könnten 1n ntste~, 
zahnklinik 2 kleinere Unterrichtsr;ume fUr den Gartenbau eeiOen 
:Die Räume der Hausmeisterwohnung könnt en einen wei t eren kl ebeo' O~I 
terrichtsraum oder auch Lehrmitt e l- oder Sammlungs raum er;est8~ 
:Die Kosten für den Bau der Schu lzahnpflegesta tion an der OOO~· 
zischule Wes t betragen nach Auskunft des Bo chbauamt es 32, 60 

14. 1 •
19 

:Der Schulausschuß hat der Vorl age in seiner Sitzung am 
einstimmig zugestimmt. . 

:Dr. Hoffmann 
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chl.ll 

S h~ und Kulturamt Kiel, den 18.1.1960 
C Ulausschuß 

Drucksache 100 

~~l Pestalozzischule Neumühlen 
~ichlerstatter: Stadtschulrat Dr . Hoffmann 
~ragl Die Neumühlener Pestalozziklassen sind von der Pestalozzi-

schule Ost abzutrennen und zu einer selbständigen Schule 
r zu machen. 
~ 
er 

Begründung 

~i~ Gesamtzahl der Schüler/innen der Pestalozzischule Ost beträgt 
t- t. 484. Davon entfallen 161 SChüler/innen auf die neu zu errich­
s~nde Pestalozzischule Neumühlen. Di e se 161 Schüler/innen verteilen 
lch auf die einz elnen Klassen wie folgt: 

Klasse 3 = 28 
11 4 = 25 
11 5 = 29 
11 6 = 30 
" 7 = ~ 

137 
.11 8 = 9) 24 11 9 = 15) 

161 
-- -- ------

~~~Ulkl~ssen sind z.Zt. in mehreren Schulgebäuden eingerichtet. 
SCh Schulerzahlen werden sich zu Ostern 1960 noch ausweiten. 17 
Dieu~entlassungen werden mindestens 35 Neuaufnahmen gegenüberstehen. 
WOhn unahme ist vor allem darauf zurückzuführen, daß sich die Ein­
Die erzahl in Neumühlen durch zahlreiche Neubauten laufend erhöht. 
loz ~eubautätigkeit in Neumühlen wird weiterhin anhalten. Die Pesta­
a~ zlschule in Neumühlen soll nach Fertigstellung der neuen Schule 
StrB~Oksberg in Räumen der Volksschule Neumühlen I, Schönkirchener 
D" a e, untergebracht werden. 
a!e8SChulpfl egSChaft für di e Pestalozzischulen hat in ihrer Sitzung 
z~ e· 1?1959 beantragt, eine selbständige Pestalozzischule Neumühlen 
SChurrlchten. Dieser Beschluß ist in der ersten Sitzung der neuen 
D lPflegschaft der Pestalozzischulen am 16.12.59 bestätigt worden. 
e!~s~?hu~ausschuß hat in s oiner Sitzung am 14.1.1960 der Vorlage 

lmmlg zugestimmt. 

Dr. Hoffmann 



DerMQrt Zu Punkt der Tagesordnung 
Wirt ":.l.l -----------------

SChlechaftsausschuss 
aChthofbetriebe 

Drucksache 113 

Kiel , den 28. Januar 1960 

Eet 
~:Bau einer Viehanl andebr Ucke auf dem Se egr enzschlachthof 
~iCht· 
~~erstatter: Stadtrat V 0 s s 
~ Bei der Haushaltsstelle 7263/6.961 - Ausbau und Erneuerung 

der Brücke- wird eine ausserplanmässiGe Ausgabe in Höhe von 
6.50o,--DM genehmigt. 
Die Mehrausgabe wird durch Mehreinna~~en bei der Haushalts­
stelle 7263713 gedeckt . 

~r Begründung 
daa ~en Neubau einer Viehanlandebrücke sind im Haushaltsplan für 
~U:r d~chnungsjahr 1958 50 . 000 , --m1 und im NachtragshaushaI tsplan 
~, be

s ~echnungsj ahr 1958 l60.000,--DM, insgesamt somit 210.000,-­
~~hrt r~~ tgest eIl t worden. Der Neubau der Brücke wird z . Zt. durchge­
~\.lhru; ahrend der Bauarbeiten hat sich die Notwendigkeit der Durch­
erfügg Zweier Massnahmen herausgestellt , deren Kosten mit den zur 

l)l). ung stehenden Mitteln nicht gedeckt werden können • 
• ~:eOberfläche der neuen Brücke wi rd um etwa 30 cm über dem 
habeau der alten Brücke liegen , um dadurch die Möglichkeit zu 
ltella n, auch unterhalb der Brücke bei einem Normalwasse rst and 
~iChr~turen au sfUhren zu können . Bei grossem Niedrigwasser könnten 
gebenJedoch aus diesem Tatbestand Entladungsschwierigkeiten er­
BrÜck ' denen durch den Einbau einer Rampe an der Längsseite der 

2)~l3 e begegne t we rd en soll. 
Zu ~:t ~ich a ls notwendig erwiesen , das gesamte Brückengeländer 
~~t;:zlnken, um in den kon~enden Jahren die nicht unerheblichen 
Sands~charbeiten mit vorangehendem Entrosten des Geländers durch 
Zinku rahlgebläse zu vermeiden . Das Tiefbauamt hatte eine Ver-

bqa l' ng des Gelänrlers n i cht vorges ehen . 
~ll.d d!~fbauamt hat mitget oilt , das s fü r den Einbau einer Rampe 
bQl'l. 6.S Verzinkung des Brückengeländers oin zusätzlicher Betrag 
29r \~ir~o,--DM zur Verfügung ges iJel lt we rden müsste • 

• l2.19 ·5~ cha~tsausschuss hat der Vorlage in Seiner Sitzung vorn 
9 elnstimrnig zugestimmt . 

V 0 S s 
Stadtrat 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel , den 3. Februar 1960 

}2!:l1~1s~~~1:!~ _1)_4_ 

~ Waschmaschine für das Pflegeheim Wahlestraße 

~hterstatter: mc.dtrat E r.. g er t _ 

!n.1r ag: a) Bei der Haushaltss t elle 432/6 . 982 - Waschmaschine 
und Spülanlage - wird einem Haushalts­
vorgriff bi s zu 4 . 700 DM fUr die Beschaffung einer 
vlaschmaschine und einer Schleude r(einschließlich 
Einbauko s t en) fü r das Pflegehe im Wahlestraße zuge­
stimmt. 

b) Im Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1960 sind 
zur Deckung des Vorgriffs im Unterab s chnitt 432 
Mittel mindestens in Höhe von 4.700 DM vorzusehen. 

Begründung 

~!e Wäsche des Pflegeheims wird von einer Vertragswäscherei 
lto~aSchen. Sehr häufig sind aber di e \Yäschestücke stark ver­
Vo e~ oder mit Urin durchtränkt . Sie können nicht ohne eine 
anrwasche we ggegeben werden. Di ese Vorwäsche gehört zu den un-

genehmsten Arbeiten des Pfl egepersonals . 

~~~ f~r das Pflegeheim Freiligrathstraße in diesem Rechnungsjahr 
Und dle Vorwäsche beschaffte Waschmaschine hat sich sehr bewährt 
Da das Personal von einer übl en Tä tigkeit weitgehend befreit. 
Wah~ntsprechende Erfahrungen bei der Planung des Heims an der 
die estraße noch nicht vorlagen , sind in dem Kostenanschlag für 
lton

s Beim keine Mittel fUr eine Kotwaschmaschine vorgesehen. Es 
ansn~en auch keine Einsparungen an anderen Stellen des Kosten­
ausC~~ags erzielt werden. Es wa r dahe r vorgesehen, die Maschine 
abe htteln des Rechnungsjahres 1960 zu beschaffen. Dann müßte 
Dier das Personal die schnrutzige Arbeit noch 3 - 4 Monate machen. 
1 I1se Frist wird durch die im Antrag vorgeschlagene Regelung auf 

Onat verkürzt. 
Der Foo 
fahr ursorgeausschuß ha t der Vorlage am 3 .2.1 960 im Umlaufver-

en einstimmig zugestimmt . 

E ng e r t 
Stadtrat 
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--Finanz aus schuß­
Lie genschaft f:.1amt 

&.tt!1 f ft : 

~ichterst atter : ------
~ 

Zu Punkt der Tagesordnung 

Ki e l, den 23 • Januar 196 0 

Drucksache 112 

Bereitstellung von Mi t-celn zur }~eparatur 
des Anschlußgle:Lses ilKnrtoffell agerhulle n ll 

am Gras weg . 

Blirgermeister Dr . li' u c h s 

Zu gestimftlt wird der ~~eis-G ung eine r überplan-­
mäßi ge n J\usgabe in ~ lö he von 4.000, -- Il:I bei 
de r Hauchalts stelle :2333/613, H.echnungs jahr 
1959, I;Unterhal tung der s traOen des Kanal­
netzes und Gonstiger tiefbautechnis cher An­
lagen;; . ]~r Betrag wi rd gedeck t durch LIehr­
einnahmen bei der Haush altsstelle 9 4~3/261. 

J e g r Li n d un g ; 

~~s Ans chlußgleis ilKartoffella~erl1allen il am Grasweg ist durch 
t!ne Zugentfl eisung beschä~igt worden . Dadurch ist 6ie Be lie­
U. ~ng der E' i rrnen Stuhl- 'r rowe? t; chulze und der ~Io hlsteinwerke 
11 nt erbro ehen. ~ :'ür di e no tvIJendi:;c sofort ige Ins t andset zung werden 
nach. dem Kostenanschlag des 'l' iefb auamtes 4.000,-- U.'I benötigt. 
V'~ dle l'_ittel iLir die laufende Unterhaltung der Gleise in Höhe 
lJln 8 •. 0?0,--- ])1\:1 j dhrlich bereits erschöpft s ind, ist die über-

anm,:tfhge Aus gabe notwena ig . 

he r 
12. li' inanz ausschu 'i h a t de r Vorl age in se iner Sitzung am 

J anu ar 1960 eins t irru.1.i 8 ~~u bC~ st iml11t • 

]r. ,,? u c h s 
Dürge rmeister 



Zu Punkt der Ta.gesordnung 
Pin Li anzausschuß 
egenschaftsamt 

Kie I, de n 9. Februar 196:0 

Drucksache 124 

~'ifft. E t h"d' f" k" d'gt T.l" l' .. ~ n sc a 19ung ur ge un 1 e l-uemgarten 

Bel' . 
~erstatter: Bürgerme i s ter Dr . 11' u c h s 
~ Die für die Ent s ch3.d igung c;ekünd i gter Kl e ingärt ne r der 

Wagnerkoppel an der Projen sdorfer s tra ße und e i nzelner 
Kleingärtner der Vrur th- und F\ ii11enkop pe1 am Steenbeker 
Weg erforderlichen Uberplamnii fH ge n ~: it t el in Höh e von 
30.000,-- Dl\1 werden ))e i der Hausha ltss telle 9431/715 
bereit ge s tellt. Der Gesamtbetrag wird bei m VerkaQf der 
Flä chen von den jewe iligen Erwerb ern ers tattet. 

bas 
~ dStudentenwerk Xiel erwirbt d ie 17. 944 qm große Wagnerko ppel 
heim e:r Pro j ens dorfer Straße für die Erric llt ung eine s S tuden ten­
~aCbes. Bis zum Abschluß de s Vertra ges hat die Stadt die Frei­
%er~ng des Kleingartengeländes und Entsc hädigung der Pächter 
~~Werommen ~it de r Maß gabe , daß der Entschädigungsbetrag nac h 
Wil:'d b des Grundstücks der St ad t vom Stuc1 entenwerk erstattet 
17. S Nach dem Gutachten der Krei slandwirt s chaf t sbehörde vom 
~~geeptember 1959 ist für die e ekUndt i gten 47 Kleingärten der 
bi

e 
,n, Koppel eine Entschj~ i gung von 27 .014,1 5 DM zu zahlen . 

1el1k;n diesem Jahr vorgesehene Kündi gung der Wurth- und Fül­
z~UcpPel am Steenbeker We g i s t vom Liegenschaf t samt vorli ufig 
e~ne ltgestellt worden, weil die Dauer der Erschlie ßungsarbeiten 
~ be~e ~auung des Grund s tüc ks i m nächste n J ahr noch nicht zuläßt . 
~orglle~ts seitens des Kleingärtne rvereins Kiel den Pichtern vor­
a~:r di C gekündigt war, haben einzelne Kleingrlrtner ihre Gärten 
~l:'teneser,Ko ppel aufgege be n und s ich an anderer Stelle um Ersatz­
lel:'ein ~~m~ht . Na ch einer Ve r einb ar ung zwiscllen dem Kle ingärt ner­
~~:rge kl eI und dem Lie ge nschaftsamt soll e n d iesen P~c htern ihre 
tl1 cl.e~ebene n Gärten s ch on jetzt entschäd i gt werden, damit sie 
el:'We:rb Lage sind, ihre i n Aussicht ßeno mmenen Ersatzgärten zu 
;e~ fijen', Nach Rücksprache ~it de~ Vereinsvorsitzenden hä lt d ie-
etche:rddlesen Zweck ei nen ~etrag von ca . 3 . 000 ,-- DM als aus -

b n. 
el:' ~' ' 

1, be~nanzaus schuß ha t dieser Vo rlage in seiner Sit zung am 
ember 1959 einsti mmi g ~ ugestirnmt. 

Dr. Fuchs 
Bürrrermei s ter 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Wirtschaftsausschuß Kiel, den 4. Januar 1960 
Rafen_ und Verkehrsbetriebe 

der Stadt Kiel 

Drucksache 89 

~rifft: Werkleitung des Eigenbetriebe s "Hafen- und Verkehrs­
betriebe der Stadt Kiel" 

~lchterstatter: Stadtrat L a n g b e h n 

Aatrag: 1.) Stadtamtmann SChmigalla wird als Werkleiter 
für die Hafen- und Verkehrsbetriebe - Abteilung 
Ostseehalle - abberufen. 

2.) Die vorhandene Werkleitung für die Hafen- und 
Verkehrsbetriebe ist auch für die Ostseehalle 
als Einzelbetrieb des Eigenbetriebes zuständig. 

Begründunß1,. 

burch die neue Dezernatsverteilung gehört die Ostseehalle nun­
~ehr auch verwaltungsmässig wieder zu den Hafen- und Verkehrs­
etrieben. Eines besonderen Werkleiters für die Ostseehalle be­:arr es deshalb nicht mehr. Die Werkleiter-Geschäfte werden von 
e~ vorhandenen Werkleitung der Hafen- und Verkehrsbetriebe 

Wahrgenommen. Die hinsichtlich der Ostseehalle getroffenen Ein­
aChränkungen der Werkleiter 0 bermagistratsrat Müller und Stadt­
~t~ann Haferlach sind damit gegenstandslos. Werkleiter, Stadt­
ob 
A er1nspektor Weiße, ist als Werkleiter für die kaufmännisohen 
~gelegenheiten der Hafen- und Verkehrsbetriebe bereits bisher 
t~ 

die Ostseehalle zuständig. 
l}e~ 

'95 Wirtschaftsausschuß hat in seiner Sitzung am 29. Dezember 
9 der Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Langbehn 
Stadtrat 



i 
Zu Punkt 12 der Tagesordnung 

Der M 
SChUl agistrat 
1 aUsschuß 
.. und Kulturamt Kiel, den 5.2.1960 

Drucksache 109 

Bet l' •• 
~ Wahl von Mitgliedern für das Kuratorium der Staatl. Ingenieur-

sChUle Kie 1 

~iCht-
~rstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

~1'a!1: 
~ In das Kuratorium der Staatlichen Ingenieurschule werden 

auf die Dauer von 5 Jahren gewählt: 

1) ••••••••••••••••••••••••••• 

2) 

3) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

~ BegrÜ nd ung 
~~Cb d -
eÖnigl~tn Vertrag vom 15.11.1901 / 27.6. ·1902 zwisch en der damaligen 
_iner M Chen. Staatsregierung und der St ctd t Kiel Über die Errichtung 
~~en a~chlnenbauschUle soll bei der Verwaltung ein Kuratorium mit­
~aarntn~ n einem Nachtrag zu diesem Vertrag vom 14.12.1921 ist die 
t~S~ernsetzung des Kuratoriums geregel t worden. Danach sind von der 
~ bere~ammlung drei Mitglieder zu wähl en, von denen ein Mitglied 
'tt~ge A~Solvent der Schul e sein soll. Ausnahmsweise kann auf ehe­
~~le ~~C~uler einer anderen Staatlichen Fdchschule fÜr Me tallindu­
~ len ~Ückgegriffen werden. Zwei Mi tglieder sind vom Magis trat zu 
ße~~t Ki orsi.tzender des Kuratoriums ist der Oberbürgermeister der 

Ol'en ~l oder ein von ihm zu bestimmender St el lvertreter. Weit er , II t em Kuratorium der Schule an; 
< er Li 
~) ~ter vrektor der Schule als stellvertretender Vorsitzender, 

Je ei ertreter der Industrie- und Ha ndelskammer, 
~) ~er l) n Vertreter des Deutschen Gew erkschaftsbundes und 

~tn w e~tschen Angestellt engewerkschaft, 
elterer früherer Absolvent der Staatlichen Ingenieurschule 

~t~ 
~n~ lIIi tgl' 

es S ~eder des Kuratoriums werd en durch den Kultusminister des 
~a c leswig-Ho lstein berufen. 

'I°tn M 
agistrat gewählte Mitglieder geh ört en dem Kuratorium bisher an: 

1) Stadtrat Schubert 
2) Stadtschulra t Dr . Hoffmann 

- 2 -
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ta; 
Als von der Ratsversammlung gewählt e Mitg l i eder gehörten dem KU 
torium bisher an: 

2
1) Ratsherr Lüt gens 

) Herr Vormey er 
3) Herr Lüthje a ls Ab s olv ent der Landesinge' 

nieurschule 

Die letzt en Wahl en fand en im Okt ob er 195 4 statt. Die Frist von 
ren ist somit abge lauf en. 

Der Magistrat hat in s ein er Sit zun g am 3.2.1960 

Frau St ad trätin Brod ersen und 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

als Vertreter des Magistrats gewählt. 

Dr. Hoffmann 



Zu Punkt 13 der Tagesordnuna ------------ , -- - --- - - _____ _ ___ R 

Per" 0 R .;:, münuo8chlUß , 
eChtsamt 

Kiel, den 8 .Fe br uar 1960 

Drucksache 116 

~~~~l Wahl von Schiedsmännern 
Ber' ---~.2b..:!:~E~.:!:~~~~El Stadtrat Engert 
l\ntraO' 1, " d' -~---~l iur 1e Dauer von 3 Jahren werden gewählt 

a) fUr den Bezirk I - Irr 
(Altstadt, Vorstadt, Exerzierp latz) 
als Schiedsmann 

b) fUr den Bezirk IV - VI 
(Damperhof, Br unswik, 
DUsternbrook) 

ba) als Schiedsmann 

bb) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

c) fUr den Bezirk VII 
(am BlUeherplatz ) 

ca) als Schiedsmann 

cb) als Sehiedsmanns-
stellvertreter 

d) für den Bezirk IX 
(Rave'nsberg) 

da) als Schiedsmann 

db) als Schiedsmanns­
stellvortreter 

e ) fUr den Bezirk X 
{:Sc hreventei eh) 

ea) als Schiedsmann 

eb) alu Schiedsmanns­
stellvertreter 

f) fUr den Bezirk XI 
(am SUdfriedhof) 

a l s ::schiedomann 

Robert Ehlert, Kiel, 
Sandkuhle 8 
(Wiederwahl) 

Ernst MUnzmay, Kiel, 
Blocksberg 11 a 
(Wiederv/ahl) 
paul Dräger, Kiel, 
Pleethörn 41 
(Wiederwahl) 

Heinrich Bauer, Kiel, 
GneisenaustraBe 27 
(V/iederwahl) 
Heinrich osterkamp, 
Kiel, Holtenauer 
straße 127 
(Neuwahl) 

Julius Schröder , Ki~l, 
FichtestraBe 22/24 
(NeLlwahl) 

Werner Franke, Kiel, 
FiehtestraBe 28 
(Neuwahl) 

Heinrich Flenker , Kiel, 
Geibelplatz 9 
(Wiederwahl) 
Helmut Berger, Kiel, 
Geibelplatz 9 
(Wiederwahl) 

Amandus Müller, Kiel , 
Harmsstraße 126 
(Vfiedervlahl) 

- 2 -
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g) für den BezirkXII 
(Gaarden-Ost ) 

ga) als Schiedsmann 

gb) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

h) für den Bezirk XIII 
(Gaarden-SUd Uo Kronsburg) 

ha) als Schi edsmann 

i) fUr den Bezirk XIV 
(Hassee) 
ia) als Schiedsmann 

ib) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

j) für den Bezirk XV 
(Ha3seldieksdamm) 

ja) als Schiedsmann 

jb) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

k) für den Bezirk XVIII 
(Holtenau) 
als Schiedsmann 

1) für den Bezirk XIX 
(pries) 

als Schiedsmann 

m) für den 3ezirk XXII 
(Elmschenhagen) 
ma) als Schiedsmann 

mb) a ls Schiedsmanns­
stellvertreter 

Kie 
Cäsar Hosenbr Ock , g " nwe 
Gaarden, Kircne 
(Wiederwahl) 

d rsen, 
Heinrich Bro e st' 
Kiel -Gaarden , 0 we.1Ü) 
ring 106 (Wi eder 

K' e1, 4 paul Hol tz, J. see 
Hamburger Cl1aus 

(Neuwahl ) r!e1, 
1\]. e 

Arno KniPPl1a l S bllg.~S:4 
Alte 1Ubecker 

(Wiederwahl) 

, Kiel"!" 
Bruno vaninJ. , rn ~0t" 
Has se Idie ksd8.(Wiede 
holzallee 82 V 
wahl) a ICj.e!" 
paul Przybi 11 , BO 
Has s e Idie }{sdarnIlh 

holzallee 36 
(Wiederwahl ) 

Kiel" 
pau 1 Z ö llkaU ffel1" 
:Ioltenau, \Va 
schmiede 1 
(Neuwahl) 

1 .... 
r<i 8 , t 

Artur Ifleie r , 'rl. 
h gen , 

Elmschen a 
Ring 169 
(Neuwahl) 

- :5 -



Anwesenheitsliste 
----------------

Sit zung der Ratsversammlung am 18 . Februar 1960 
11 11 (I CI (I (I (> (I 11 \) <> 0 11 11 0 (> I) oJ 

-------------------- - ------------------------ - -Lfd . ---- - ---------------

Nr. 

1. 

2 . 

3. 

5. 

6. 

7 

8 . 

9. 

10 . 

11 , 

12 . 

13 , 

14 , 

15 . 

16 . 

17 , 

18 . 

19 , 

20 

21 , 

22 . 

Name 

Ratsherrin Bendfeldt 

Ratsherr Dr . Beske 

Ratsherr Book 

Stadträtin Brodersen 

Ratsherr Drews 

Ratsherr Engel 

Ratsherr Ewers 

Ratsherrin Franke 

Ratsherrin Franzius 

Ratsherrin Hansen 

Ratsherr Hansen 

Ratsherr Hildebrand 

Stadträtin Hinz 

Stadträtin Jensen 

Ratsherr Jeske 

Ratsherr Dr , Kasch 

Stadtrat Dr . Kiekebusch 

Stadtpräsident Küster 

Stadtrat Kowalewsky 

Ratsherr Dr . Krieger 

Ratsherr Lüdemann 

Stadtrat Lühr 

Unterschrift 

{' &--vI /; ,(.~~ LN I 
11 " ft 11 /) 11 CI 0 11 11 11 11 :70 11 C' 0 0 0 0 11 11 11 

r "1 l- ~. C...-t,...., 
11 0 11 CI 11 11 11 t 11 11 11 (I 11 11 CI 0 11 (I 0 11 11 11 

'}L. L 
• 0 11 (I 0 11 11 11 (j' oVo "'0 0 0 11 11 11 11 11 11 .. 11 11 11 

•• ,,(>~ .... ~I'II 
• 11 D 11 11 11 0 11 U 11 11 .. " 0 P 11 11 11 .. 11 11 11 11 11 

. ... ~~uL .. , ., ... ,' 

.. J1I!. ~-::": ~ .10~'-:-'{i7' ... . .. . f6.,.fk' .. 7.:~ 

....... ~ ..... . 
• 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 0 (> CI " 11 11 11 11 0 
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Name Unterschrift 
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23 . 

24 . 

25 . 

26 . 

2 'I . 

28 . 

29 . 

Stadtrat Lütgens 

Ratsherr Mahrenholtz 

Ratsherr Dr . Murmann 

Ratsherr Neumann 

Ratsherr Nolte 

Ratsherr Olsson 

Ratsherr Pfaff 

30 . Ratsherr Renger ._ 

31. Stadt.rat Ritter 

32 . Stadträtin Dr . v . Rundstedt 

33 . Ratsherr Dr . Rüdel 

34 . Ratsherr Schäfer 

35 . Sta,dtrat Schatz 

36 . Stadtrat Schräder 

37 . Stadtrat Schubert 

38 . Ratsherr Sichelschmidt 

39 . Ratsherr Stams 

40 . Ratsherr Steinert 

4 1. Ratsherr Thaddey 

42 . Ratsherr Prof . Dr . Thiede 

43 . Ratsherr Titzck 

44 . Ratsherrin Vormeyer 

45 . Ratsherr Dr . Wagner 

4 6 . Ratsherrin Wallbaum 

47 . Ratsherr Westphal 

48 . Ratsherr Willumeit 

49 . Ratsherr Wollschlaeger 
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Kurzniederschrift 

über di e Si tzung de r Ha t s v er samrnlung 

am 18 . _B'ebruC-L r 196 0 

~eßinn: 15 . 00 Uh r Ende : l r . 20 Uhr 

Vors i tzende r : Studtpr ä s i dent Kö ster 

§.9hri f.t f i.ihr_~r_ : _ FrlJ u Etatsherr in 'Ila l lbaum 
Anwe send : --- Ehren amtliche 

Jt'äutrat e:---

Ha t uhe rren: 

~ fehle n 
~schuld_i Pit : 

~esende 
~rWäItung 

Fra u Er ders en , iran :Wil'l0, l!'rc.-lu J ens en , 
lJr T(i ekQ{)\liilQH, Kowal ewsky , LUhr, Lüt­
gens , Ri t t e r , :B'rl. Dr . vo n Rundstedt , 
dcbat3, Sch- öd er, Schub8rt 

J!'r cJ u Bendf e l dt, , __ , Drews , 
Engel, Ewer s , ~' F&;lSl } 'l'l ntee, :bra u ]'ranzius , 
l! r au Halls en, Ha ns en, J e k , ]!*1' . lieuE! eh:, 
Dr . Kr i e ge r , Liide rnann, "P+~oihre I!holLz, Dr . 
rJIur lrw..nn, WQ1)iji8l88 , No l t e , , Pi'3 ff, 
Henge r, , Sch ~·ifer , Sichel s chmi dt, 
Stams , Stei nert, ~~&!Q_ !i ey- , ~' Qj;' . 1)p , q;Jbied:e , 
f"rn I J 1TQrm ~YQiiI, -!. ax .Fruu f 1 1 baum , Je s t­
pha l , Ifillume't, Nolloch l a e .o;e r 

-L c dt riit e : l!'r R.U Hinz , Dr .Kiokebus ch , 
Sc hatz 

l1' "Ls herr en: Dr . Be s ke , Boo k , :B' r au Fr anke , 
Dr . Kasch , ~ahrenho ltz , Ne umann , 
Dr . Hüde l , Thaddey , Pr f . Dr . 
Thiede , Fr'-m Vormeyer 

Hatshe rr Ols son 

Q"8@l'~jr~eFl'i'l:ei~ bel BI. MÜ bhliEip" BÜr ger­
me i ster Dr . Fuchs , St udtbaur t Pr of . 
J enue n, Stadträ te : Borch ert , En~ert , 
Langbehn , Vo s s , St u uts chul r 8t Dr . Hof f ­
mann 

Leit ender Mag . Di r ektor v . Germnr , Ober­
ma.o;i s trut s r ä t e : Gabriel , ;!;;lp , Ko?;rtt. Mater­
ne, Pul , Müller , ~~ ~i9ht op, ~ •• Ä8hP 8 
~ , Nillin~ , .. , Mag . Ra b BaIO"!17, 
Mag . As s . Dr . Sc hwing e , St adt me dizinalra t 
pr: PapGmbe:r&, Mag . Schulräte: 1;lr . :a ehbit!!e, 

J\![e ibohm, ' tädt . B&udire kto r en: b-ehroeE:ler, 
Sau er, Oberbaurä te : Mertens , ~8ßmi~t, 
8 cbPOQP, ~oB:u:li$o , 8+ädt S.m~iil t Jil88lEOiW9 

mehrer e Mitglieder der Or t s beiräte Suchs­
dorf und Schilksee , Referent Nitte 
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Ö f f e n t 1 i c h e S i t z u n rr .....J-l. 

3. Druc~sache 68 

Dem Aufbaup l a n Nr . 7 der Stldt Kiel , der wie fo l t begrenzt 
i s t : 

i m Norden : 

im Os ten : 

i m Süden und 
We sten : 

wird zugestimmt . 

fleschluß : 

4 . 12rucksc-l~h~ ll~ 

ehern , li n;e Ge l: einde.9Tenze von der B 76 au s bi s 
zur Induütriebahn - Inclus tri ebahn bis St een­
beker ./eg - St ee nbeke r ; eg bi s Sc h'.:var z er :Veg 

Schwarzer ~e~ bis St uat gronze 

Stcdtg e nze 

Nach Antrag 

a ) Zugestimmt wird der Lei ;tung einer außerDl a nmäßi ge n Aus~abe 
in HJhe von 48 . 000 D;' II bEÜ de r neu einzurichtenden HLushal ts­
ste lle 140/6 . 8 11 - Inst Gnd.setzung des Ho chbunkers am feh ­
denweg - . 

b ) Die Nlehr a us p;;abe in Höhe von 48 . 000 D'~ vird mit 47 . 700 DM 
durch eine Zuweisung des Bundes gedeckt . 

NaehAntrag 

5. ~ruc ks ache lQ] 

.'/ e :on der starken Beeinträ chtigung durch den U-bungsbetrieb im 
Gymnast iksaal der Goe t heschule sind 

a ) f ii r d ie Scbulzahnpflege tati on :(est be im Neubau der Pesta ­
lo zziscbule N . t neue Riiume zu erstellen , 

b ) die Räume der bisberigen ~chulzahnpf lep'estation Jest na ch 
J:t'e rtig tellung des Neubaues emd die Rä.u me der 2 . Hc.,usmeister­
wohnung nacb Ansch luß der Scbllle an die Fernheizung flir 
Scbulzwe cke zu v erwenden. 

~schluß =-

N8ChAntrag 

- 3 -
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6 . Drucksache 100 

Di e Neumühl Gne r Pestalo zz i klassen s ind vo n der Pestalo zz i­
s chule Os t abzutrennen und zu c lner s c lbst ündLo;en Schul e 
zu mach en . 

7. Drucks uche_l,l ,3 

Bei der Hc!U.sha l tsstelle 1.1!i2/6. 96 1 - Ausbau und Erneuerung de r 
Briicke - iJ ird eine au r.'3erp l a nmäßi ,n;e Ausgabe in Höhe von . 500 D'1 
genehmi g t . 

Die N[ehr auso:abe wird dlJ..r 'h Mehreinnahmen bei der Haushal ts­
stelle 7263/13 cdeckt . 

11Gsch 1uß : 

Nach Antrag 

8 . Drucks a che 114 - ... -----

a ) Bei der Haushaltsstelle 432/6 . 982 - laschmas chine und ~ül­
anlag e - wird einem Ha ush: ttsvorgriff bis zu 4 . 700 ,-D , f' ir die 
Bes chaffung einer Ilas chmas chine und Giner Schleuder (ein­
schließlich Einbaukos ten) fUr das PfJe~eheim lahlestrd8e zu­
ges timmt . 

b ) Im HausbaI tsplan i"ir das HechnunrJ' . jahr 19 ° s ind zur Deckung 
des Vorgri ff s im Unterubs c hnitt 432 Mittel minde ~ tens in Höhe 
von 4 . 700 m:r vorzuseb en . 

Be c h1 uß : -----

9. Qrucks a che 112 

Zup;e timmt wird der L(ü . tune; einer iiberp lanmäßif;en Aus J:?;abe in 
BÖhe von 4 . 000 , - D'.1 bei der Huushalt "s telle 9433!C13 , lechnunp;s­
j ahr 1959 , "Unterhal tunf, de r StrcJ (' en des Kanalnetzes und sonst L-

per 
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ger tiefbau technischer Anht ;e n" . Der Betrag wird gedeckt durch 
Nlehreinna hmen bei der Haushaltsstelle 94Y5/261 . 

BeschlL:lß : 

Nach Antrag 

10. Drllcks_' ~.cJ1.e_ 124 

Die fi:i.r die EntscbädiblUng gekd.ndi gt e r Kleingürtner (ler .,'vap.;ner­
koopel an der Projensclorfcr Straße und e inz e lner Kle ingärtner 
der 'vvurth- und .B'iillenko ppel am St eenb eke r I e g erforderlichen 
überplanmäß i gen Mitt el in Höhe von 30 . 000 , -J), werden bei der 
lIaush lts 'telle 94W715 bereit ,'·c'l t c llt. Der Ges "lmt betrup, wird 
bei m Verkauf der J:t' l :;,chen von (len je'Nei]i '~ en Br ,erbern erstat­
tet . 

I3eschluß : 

N8ChAntrag 

11 . Drucksache_ 8.9. 

1. Stadt amtmann Schmi g' 11a wi rd als : e rklei ter fü r die Hafen­
und. Verkehrsbe triebe - Abteilung Ostseehalle - abb erufen . 

2 . Die vorhandeneverkleitung fü r die Hafen- und Verkehrs ­
betriebe is t auch fii r die Ostseehalle a ls Einzelbetrieb cl es 
E:i' enbetriebes z u s t r:i. nCLi..p; . 

Nach Antrag 

12 . Drucks Q.q_~ 10~_ 
In das Kuratorium der Staatlichen I n{!;eni eurschule werden auf 
die Dauer von 5 J ahre n gewählt : 

1 .) Ratsherr Dr . Kriege r 

2 . ) Herr Dr . Paul Hau childt, Nai~3enhof tr . 11-13 

:3 . ) t adt rat S chubert 

;§.eschluß: Nach Antrag 

bei utimmen thaltung von Hatsherr Dr . Kriege r und 
tadtrat chQbert zur eigene n Person. - 5 -
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13. Dru.cks , ,che 116 

B 'ir die Dauer von 3 J ahren "lOrden (';ewäh l t 
a ) ~~r den Bezirk I - 111 

(Altstc.t(Jt , Vorvtadt, Exerzierp l o.tz ) 

a ls Schiedsmann 

b ) f~r den Bezir k IV - VI 
( Damperhof , Brunswi k, 
D~sternbrook) 

ba ) a ls Sch ieds 'nann 

bb) a l s Schiedsmanns-
stellvertreter 

c) f~r den Bez irk VII 
( a m Bl~cherplat z ) 

c a ) a l s .~chiedsmatJn 

cb) a ls tl chiedsman llS -

stellvert reter 

d ) f ü r den Bezirk I X 
( a vensberg ) 

da ) a ls Schiedsmann 
xXd.bc®'XXIRXRX 

db) a ls Schiedsmanns­
stellvertreter 

e ) f~r den Bezirk X 
( 'chrevent cich ) 

ea ) als Schieds~ann 

eb ) a l s Schi edsmanns-
ste llver treter 

f ) fU r den Bezirk XI 
( DYn Südfriedhof) 
a ls Schi edsmann 

Robert ~hlert , Kie l 
.3andku.hle 8 
( ''fiederw,,,hl) 

Ernst lVIünzma y , [üel , 
Bloc ksberg lla 
( ieder wah l) 

Pa!ll Drär:er , Kiel , 
J? l ee t nö rn 41 

( diederwahl ) 

Heinri ch Bauer , KLeI , 
Gneisenustraß e 27 
( liederwah l ) 
Heinrich Osterkamp , 
Kiel , Holtenauer 'tr . 127 
(Neuwah l) 

Julius ~chröder , Kiel , 
Fichtestraß e 22/24 
( euwahl) 

,lerner .Pranlce , Kie 1 , 
:B'ichteströß e 28 
(Neuwahl) 

Heinri ch Flenker , Kiel , 
Geibe l p l a tz 9 
( 'fiede r wahl ) 

Helmut Berger, Kie l , 
Geibe l p l atz 9 
( iiederwah l) 

P nandus Müll er , Kiel , 
H rmsstraß e 126 
( .liederwah l ) 

- 6 -



g ) für den Bezirk XCI 
( Gaarden-Ost) 

- 6 -

ga ) a ls Schiedsmann 

gb ) a ls Schiedsillanns­
stellvertreter 

h) [Ur den Bezirk XIII 
( Gaarden- Süd u . Kronsburg ) 

ha ) als .:Jchiedsmann 

i ) für den Bezirk XI~ 
(Ha",>3ee ) 

i a ) a ls Scrüedsmann 

ib) als chiedsmanns­
stellvertretor 

j) filr c.en Bezirk XY 
(Hasseldieksd mrn ) 

ja) als Schiedsmann 

jb) a ls Schi edsmanns­
stellvertreter 

k ) fijr den Bozirk XVI1I 
(Ho 1 terw.u) 

a ls Schiedsmann 

1) flLr den Bezirk XIX. 
(Pries) 

a ls 'chiedsmann 

m) für den Bozirk X.X1I 
( lrns ch enhu fJ:e n ) 

m ) als Schiedsmann 

mb ) a l s chiedsmanns­
st Ilvertreter 

Cäsar Ro.enbrock , Kie l­
Gaarden , Kirc benweg 18 
( viederwdll) 

Heinrich Brodersen , 
Kiel- Gaarden , Ostring 106 
( Vie cierwu.h 1 ) 

Otto Krumbeck , Kiel­
Ganrdel J, Hofstraße 27 
(Neuwahl) 

Paul Ho l tz , Kiel , 
Hamburger Chaussee 43 
( Neuwahl ) 

Arno Knipphals , Kiel , 
Alte LUbec ke r Chaussee 44 
( Niederwöhl) 

Bruno Vanini , Kiel- II ssel­
dieksdarnm , FJofholzallee 82 
(v i.ederw; hl) 

Paul Przybi lla , Klel-Hassel­
dieksdamm , Hofholzullee 36 
( liod erwah 1) 

Paul Zöll "au, Kiel- HolterJc u, 
,Jaffenschrnied.e 1 
(Nouwahl) 

Gustav Bir ki gt , Kiel- Pries , 
]ritz- R~lter- ~truße 114 
( ,li Lederwä.b l ) 

Otto Dohse , Kiel-J~:l'n ch en­
hagen , 'l l erbeker Veg 22 
( liederNah 1) 

Artur Meie r, Kiel-Blrns chen­
hagen , Tiroler Ring, 169 

- 7 -



n) l!ur elen Bezirk XXIII 
(0uchsdorf) 

na) a l s Schi edsm nn 

- 7 -

nb) a ls Schiedsnanns­
stellvortrerer 

0) für den Bezirk XXI V 
(Schilksee) 

ou ) a ls Schi edsl ann 

ob ) a ls' chiedsrnanns­
ste llvertreter 

Beschluß : ----- --
Nach Antrag 

14 .~ 

Hara l d Looft, Ki el- Juchsdorf , 
Schne l a erkamp 42 
(.Neuwahl ) 

lilllelrn f'.:wers , Kiol- ,1uchsdorf, 
firn Kcmal 36 
(Neuw(;ihl) 

Nilhe lm Lan gf eldt, 
Kiel- Schilk 'ee, Ulmena llee 
( ,hederwahl ) 

Joha nnes Martons, 
Ki n l-Schilk"ee , 
(Neuwah l) 

a ) Ani'r[1 p,e der CDUj BDP- B'r Hktion betr . Maßnahmen 
zur Behebung der Stu.rmschdden in Schilks ee 

Studtb(;iur: t Prof . J ensen beantwortet die Anfrarre 

b) An1' l;n;e des R" t sherrn Dr . Krieger betr . Unt orstell­
mör;lichkei t an der Stru.ienbahnha ltes telle Fo l stenbriicke 

Stadtbaur <." t Prof . J ense n bea ntwor L et d 1.e Anfra{~ e . 

15. Vers chiedenes . 

St~ dtpr,-:i s ident 

ezl ttcVVyyV1-
Ru,tsherrin 

( chriftfiihrer) 

r" 
.Idw%·~ 
tsberJ in 

. . 
I. • 

_ .. ~3L&ir, ttJ 
~ 

...... .. !~O:a.~~~ ~ a ' ft 4"." 

;2':): 



Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Hatsversarnmlung 

a ,n 18 . l!'ebrLlar 1 960 

I)eginn : l
r . 25 Uhr Ende : 17 . 15 Uhr 

Vorsl tzcllder: ,3t, .. dt 'Ir" 'l i den t Köst er _._-----
.Q.c h iftfijhrer: .B'ru Ll lr.atsherrinlallbaum 

~~s_~nd: '- 2!~~!E~!~": ]'ruLl Drodersen , J!' )?f5);et Eins , .I!'ri ' u Jen. en, 
'Ehren amtliche J5')?KiolE@"@etS@~. , Kowalewsky , LUhr , Lütgens , 
- - --- - - - - - - -- Hitter , .B'rl . Dr . von Hundstedt, Oehabz, 

3chröder, Sch ubert 

Ratsherren : 

~~ fehlen 
~ntsc..rl_~ldi .Q·t : 

~ fehlen 
~ntschuld Lp;t: 

J!'rau Bendfeldt , 1)r . Beölte, ~, Drews, 
Enue 1 , Ewers , F± ,_11: Ihr e~l.lllE e, Frau Jt' u.nzius, 
J!'ruu HcLUsen , I n en , Jes ke , ];})?ultete eh , 
Dr.Krierser , Lüdemi..mn , Mdncnhelb lZ: , Dr . ,'.'Lur­
m r:m , NSlHittH'iR, Nolte , Olssoif, Pfaff , 3en­
ger , ~~. RUde } , ' chäfer , dichelschmidt, 
St ams, Steinert , r;t'f;Jtl:8:8:@;Y, rs er. "Bi. 'fhlecl.e , 
, all bal.:tm , 'fes t ')hul , .. Jillumei t , Jo l lschlaer;er 
~. da l{OI 1ilej (91 

StadträtG : Frau Hinz , Dr . Kiekebusch , Schatz 

Hatshe. ren : Dr . Beske , Book , ,E'rcJU Franke , 
Dr . Kas c h , lilahrenholtz , Neumann , Dr . Rüde l , 
Prof . Dr . Thiede, Thaddey , l!'rau Vo:rmeyer 

liat sherr Olsson 

AgsscQ.luß von Ftatsberren 
~Y]. Bet'an1i~12Q.e i t: 

!Qwese nde haupt amtl . 
~2: Magistratsmitgl. 

O"@@I'Wir ' \pWllC4.k 'iJt9J?];1. ][j;+b1j pg, Biirgermci­
ster Dr . Fuchs , 'tadtb~lra t P '01' . Jensen , 
~tadtrJtG: Borchert , Encert , L' ngbehn , Voss , 
Stadt schulrat Dr . Hoffmann 

Leitender Mag . Dir ektor v . Gerillar , Ober­
ma p;i trat srä t e : 0 abI iel, lh .Re bi~, Ma be!fI€, 

s , 1'IIüller , 1):ri H.Lefiin:!', ~I.Ocl1Iübur , 
ll ~J J ,j,i1g, B:rel"f.' e r , Map,. leab "Ba)?8\'It, Map; . Ass . 
Dr . ::3chwinr;e , O"badbtüedizlnalI6 b D! .PapeiIbcH~ , 
fat!et ).Dchal±äbe. 13I.Oclläb~e, Mcibo1IIil, Jeä8:~. 
Baeuth e}fiHlInH~: I >4!Isl:u eeeie:r, ßetacI , mxb1::x:e, 
ü"@S1e"Q ' llJiJIlkii;91 MeI ~ctIS, Oehmidb, OchaeeI, 
' eh:etlZle, i:;jsl'li'i!ii1 . !QaL:J?C!;tA, Eeel; e! , mehrere IV li t ­
g lieder der Ortsbeiräte SU.chsdorf und Schilk-
see , rleferent ~itt e 

- 2 -



- 5 -

8 . Verschiedenes 

N8 Cb Niederhers t e llung der Öffent li chkeit 

gi bt ,5 tadtpr.iLident die in nichtöffent ­

licber Sitzung ßefc.J.ß t on Beschlüsse bekannt . 

S tadtpr~; sident 

fq{ttc.~ 
l?atshorrin 

( Schrif t f ihrer) 

,,--.., ~ 

R~S~~A~ 
tJ,f~1 1o 

I .. . , .... -
1.) l lte rSjW1lCa 

2.) U. 
He 



NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 18 . Februar 1960, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

~eginn: 15.00 Uhr Ende: 16.20 Uhr 

~wesend: Stadtpräsident Köster 

Stadträte: Frau Brodersen, F r au Jensen , Kowalewsky, Lühr, 
Lütgens , Ritter , Fräulein Dr. v. Rundstedt, Schröder , 
Schubert 

Ratsherren: Frau Bendfeldt , Drews, Engel, Ewers , Frau Franzius , 
Frau Hansen, Hansen, Hildebrand, Jeske , Dr. Krieger , 
Lüdemann, Dr. Murmann, Nolte, Pfaff, Renger, 
Schäfer , Sichelschmidt, Stams , Steinert, Titzck, Dr. 
Wagner , Frau Wallbaum, Westphal , Willumeit, 
Wollschlaeger 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte Frau Hinz , Dr. Kiekebusch, Schatz , 
Ratsherren Dr. Beske, Book, Frau Franke , Dr. Kasch, 
Mahrenholtz , Neumann, Dr. Rüdel, Thaddey , Prof. 
Dr. Thiede, Frau Vormeyer 

Es fehlt unentschuldigt: Ratsherr Olsson 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Bürgermeister Dr. Fuchs, Stadträte Borchert, Engert, 
Dr. Hoffmann, Prof. Jensen , Langbehn, Voss 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germar, 
Städt. Baudirektor Sauer, Obermagistratsräte Gabriel, 
Materne, Müller, Puls und Dr. Willing, Städt. Ober­
baurat Mertens, Magistratsschulrat Me ibohm , Referent 
Witte, Magistratsassessor Dr. Schwinge, Mitglieder 
der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 

Schriftführer: 

Stadtpräsident Köster 

Frau Ratsherr in Wallbaum 

Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
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a) ßleinsiedlungsausschuß 

Stadtpräsident verliest e in an ihn gerichtetes Schreiben der SPD-Ratsher­
renfraktion, in dem es heißt , daß Frau Ratsherrin Wallbaum in der Sitzung 
der Ratsversammlung am 21. Januar 1960 für die heutige Sitzung eine Vorlage 
betr. Bildung eines Kleinsiedlungsausschusses angekündigt hatte. Wegen Er­
krankung einiger Fraktionsmitglieder konnten die Vorarbeiten noch nicht abge­
schlossen werden, so da.ß die Vorlage für die heutige Sitzung nicht eingebracht 
Werden konnte; sie wird zur März-Sitzung der Ratsversammlung eingebracht. 

- Kenntnis genommen -

b) ~ugoslawischer Gast 

S ta d t prä s i den t teilt mit, daß der Referent für kommunale Gesetzgebung 
bei der jugoslawischen Regierung, Herr Stamenovic, der von der UN ein Stipen­
dium für einen 4 -monatigen Studienaufenthalt in Westdeutschland erhalten hat, 
an der heutigen Sitzung der Ratsversammlung als Gast teilnimmt. 

- Kenntnis genommen -

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsve rsammlung am 21. 
L.,anuar 1960 

Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. Januar 
1960 werden keine Bedenken erhoben. 

2a) lYYtteilungen des Stadtpräsidenten 

~~~l!~~ ß_e_s_ ~eJ~!J.~~.?!l.?~~ _ ~~~ }~~~e_~~ -:. ~.?_ ?i~~I~~~.9!J.~.?igt_e_~ 

St a d t prä s i den t teilt mit, daß der Reichsbund der Kriegs- und Zivilbeschä­
digten anläßlich seiner 11. Kreistagung in Kiel ihm einen Scheck über 4 50, - - DM 
Überreicht hat für die Beschaffung von 3 Ruhebänken vor Altersheimen, und 
ZWar eine Ruhebank auf dem Ostufer und 2 auf dem Westufer. Stadtpräsident 
hat dem Reichsbund namens der Ratsversammlung gedankt. 

- Kenntnis genommen -

- 3 -
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2b) Mitteilungen des Magistrats 

Keine Mitteilungen. 

3) ~etrifft: Aufbauplan Nr. 7 - Drs. 68 -
~erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~trag: Dem Aufbauplan Nr. 7 der Stadt Kiel, der wie folgt begrenzt ist: 

im Norden: ehemalige Gemeindegrenze von der B 76 aus bis zur Indu­
striebahn - Industriebahn bis Steenbeker Weg - Steenbeker Weg bis 
Schwarzer Weg, im Osten: Schwarzer Weg bis Stadtgrenze , im Süden 
und Westen: Stadtgrenze wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen verweist zur Begründung auf seine Ausführungen 
in der letzten Sitzung der Ratsversammlung am 21. Januar 1960; die Vorlage 
ist damals vertagt worden. 

Stadtrat L ü h r führt aus, daß der von der CDUjFDP-Ratsherrenfraktion 
in der letzten Sitzung der Ratsversammlung gestellte Vertagungsantrag aufgrund 
der im Ortsteil Suchsdorf entstandenen Beunruhigungen durchaus berechtigt, 
nützlich und notwendig war. Inzwischen haben Mitglieder der Fraktion mit Ver­
tretern des Ortsbeirates, der Verwaltung und mit Suchsdorfer Bürgern Bespre­
chungen geführt. Die Fraktion hat mit Befremden zur Kenntnis genommen, daß 
der SPD-Ratsherr Ewers, der Mitglied des Bauausschusses und Vorsitzender 
des Ortsbeirates Kiel-Suchsdorf ist, vor Genehmigung des Aufbauplanes im 
Interesse eines Wohnungsbauunternehmens mit Grundbesitzern und Interessenten 
Verhandelt und dabei zahlreiche Grundstückseigentümer zum voreiligen Land­
Verkauf hat bewegen wollen; er soll in diesem Zusammenhang auch die Möglich­
keit von Landenteignungen in Suchsdorf angedeutet haben. Die Fraktion kann dies 
nUr bedauern. Im übrigen ist sie der Auffassung, daß mit dem Aufbauplan Nr. 7 
die sachlichen Voraussetzungen für den Aufbau in Suchsdorf gegeben sind, aber 
nUr dann, wenn pfleglich mit dem Eigentum der Bürger umgegangen wird. 

Ratsherr Ewe r s ist über die Worte des Vorredners überrascht und stellt 
fest, daß er sich in keiner Weise getroffen fühlt. Soweit er mit Suchsdorfer 
Bürgern in Grundstücksfragen verhandelt hat, habe er niemanden unter Druck 
gesetzt und nicht von Enteignungen gesprochen; er habe Fragenden nur als Freund 
Und Helfer beratend zur Seite gestanden. Schon vorher, als Suchsdorf noch eine 
Selbständige Gemeinde war, seien Bürger an ihn herangetreten mit der Bitte um 
.AUskunft in bestimmten Grundstücksfragen. Diese Auskünfte habe er selbstver­
ständlich gern gegeben. Die CDU j FDP-Fraktion sollte ihm nicht unterstellen, 
Was nicht wahr i st. De r Ortsbeirat Kiel-Suchsdorf hatte den Aufbauplan bereits 
vor der letzten Sitzung der Ratsversammlung angenommen und hat sich nach der 
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Vertagung nochmals, und zwar am 5. Februar 1960, damit befaßt. Nach einge­
hender Diskussion hat der Ortsbeirat festgestellt, daß sachlich keine Einwendun­
gen gegen den Aufbauplan bestehen und daß die von der Ortsbauernschaft vorge­
tragenen Bedenken in Anwesenheit mehrerer Vertreter der Ratsversammlung 
anläßlich einer Bauernversammlung durch Ausführungen des Stadtbaurats Prof. 
Jensen und durch weitere Aussprachen geklärt worden sind. Die Befragung der 
Suchsdorfer Bevölkerung durch die eDU/FDP-Fraktion war eine einseitige Be­
fragung; es waren nur geladene Gäste zu der Versammlung erschienen. Einige 
Bürger, die nicht geladen waren, sind aus dem Versammlungsraum verwiesen 
worden. Auch in dieser Versammlung sind keine Vorwürfe gegen den Ortsbeirats­
vorsitzenden bzw. gegen Sprecher persönlich erhoben worden. 

Stadtrat S c hub e r t stellt fest, daß es in Suchsdorf Bauern gibt, die an ihrer 
Scholle festhalten und nicht bereit sind, von heute auf morgen ihren Grundbesitz 
aufzugeben. Diese Bauern sind zu der Versammlung eingeladen worden, denn es 
ging ja nur um deren Belange. Die eDU /FDP-Fraktion hat die Vorlage über den 
Aufbauplan in der letzten Sitzung der Ratsversammlung vertagt, weil sie kurz 
Vor der Sitzung erfahren hatte, daß der Aufbauplan zwar vom Ortsbeirat einstim­
mig verabschiedet, aber doch erhebliche Unruhe in der Bauernschaft hatte ent­
stehen lassen. Da die Gründe der Beunruhigung nicht so schnell geklärt werden 
konnten, stellte die Fraktion ihren Vertagungsantrag. Um sich über die Einzel­
heiten zu informieren, hat die Fraktion dann die Versammlung einberufen. Dabei 
erfuhr sie, daß es nicht der Aufbauplan an sich war, der zu den Beuriruhigungen 
geführt hatte, sondern daß diese allein entstanden waren aus den Maßnahmen, die 
in der Vorzeit in Suchsdorf abgelaufen waren. Der Aufbauplan hat schon vor der 
Beschlußfassung durch die Ratsversammlung bestimmten Interessentenkreisen 
Vorgelegen. Auch hat die Versammlung bestätigt, daß Herr Ewers als SPD-Rats­
herr, Mitglied des Bauausschusses und Vorsitzender des Ortsbeirates schon 
Vorher im Interesse der "Neuen Heimat" wegen Grundstücksverkäufe verhandelt 
und Angebote in Grundstücksfragen gemacht hat. Die Suchsdorfer wollen keinen 
Ausverkaufsbetrieb. Grundstücksverhandlungen können nicht von Mitgliedern 
der Selbstverwaltung geführt werden, sondern ausschließlich von den dafür sach­
lich zuständigen städtischen Ämtern. Die Fraktion will nicht, daß in Suchsdorf 
eine einzige große Baugesellschaft das Gelände aufkauft. Wenn Ratsherr Ewers 
bestreitet, diese Grundstücksverhandlungen geführt zu haben, ist Sprecher bereit 
Zu beantragen, daß diese Dinge untersucht werden. Er möchte hier aber erklären, 
daß die persönliche Uneigennützigkeit von Ewers Handlungsweise nicht angezwei­
felt wird. 

Stadtrat L ü t gen s stellt zu den Worten wegen des Festhaltens der Bauern 
an ihrer Scholle fest, daß dies nicht einzig und allein das Anliegen der eDU / 
F'np ist, sondern auch ein echtes Anliegen der SPD. Es ist die Aufgabe aller, 
dafür zu sorgen, daß eine saubere und anständige Grundstückspolitik betrieben 
Wird. Auch die SPD wird darauf achten, daß es nicht zu einem Ausverkaufsbetrieb 
kommt . Sie meint, daß der von der enu /FDP beschrittene Weg ungewöhnlich ist; 
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es war zweifellos Gelegenheit gegeben, vorher mit der SPD über diese Dinge 
zu sprechen. Es sind Anschuldigungen und Vorwürfe erhoben worden, von denen 
Sprecher sich namens seiner Fraktion distanzieren muß. Die SPD wird die Vor­
Würfe und Anschuldigungen gegen ihr Fraktionsmitglied prüfen und dann auf die 
Angelegenheit zurückkommen. 

Stadtrat S c hub e r t ist erfreut über die Bereitschaft der SPD, die Angele­
genheit zu prüfen, bittet aber, die Prüfung unter die Leitung des Ältestenrats 
zu stellen. 

Stadtrat L ü t gen s sieht keine Veranlassung, diese Aufgabe dem Ältesten­
rat zu übertragen. Die SPD wird die Vorwürfe gegen ihr Fraktionsmitglied prü­
fen und dann kann man interfraktionell darüber sprechen. 

Stadtrat S c hub e r t beantragt, daß, nachdem die SPD die Vorwürfe geprüft 
hat, e in interfraktioneller Ausschuß der Selbstverwaltung eingeschaltet wird. 

S ta d t prä s i den t schlägt vor, so zu verfahren, daß zunächst die SPD die 
Vorwürfe gegen ihr Fraktionsmitglied prüft und danach ein interfraktionelles 
Gespräch geführt wird. Es bleibt dann ja immer noch die Möglichkeit, die Ange­
legenheit vor die Ratsversammlung zu bringen. 

Stadtrat S c hub e r t ist mit diesem Vorschlag einverstanden. Die Möglich­
keit, zur nächsten Sitzung der Ratsversammlung einen Antrag zu stellen, bleibt 
offen. 

- Es besteht Übereinstimmung, daß so verfahren werden soll. -

Danach wird über die Vorlage abgestimmt. 

~schluß: Nach Antrag. 

4) ~ Instandsetzung des Hochbunkers am Wehdenweg - Drs. 119 -
~ichterstatter: Stadtrat Borchert 
~ a) Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 48.000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
140/6.811 - Instandsetzung des Hochbunkers am Wehdenweg -. 

b) Die Mehrausgabe in Höhe von 48.000 DM wird mit 4 7.700 DM durch 
eine Zuweisung des Bundes gedeckt. 

Stadtrat Bor c her t erläutert di e schriftliche Vorlage. 

~Nach Antrag. 
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5) ~etrifft: Baumaßnahmen im Zusammenhang mit dem Gymnastiksaal der Goethe-
schule - Drs. 107 -

~erichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~ntrag: Wegen der starken Beeinträchtigung durch den Übungsbetrieb im Gym­

nastiksaal der Goetheschule 'sind 

a) für die Schulzahnpflegestation West beim Neubau der Pestalozzi­
schule West neue Räume zu erstellen, 

b) die Räume der bisherigen Schulzahnpflegestation West nach Fertig­
stellung des Neubaues und die Räume der 2 . Hausmeisterwohnung 
nach Anschluß der Schule an die Fernheizung für Schulzwecke 
zu verwenden. 

~eschluß: Nach Antrag. 

6) l?.etrifft: Pestalozzischule Neumühlen - Drs. 100 -
~richterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
~trag: Die Neumühlener Pestalozziklassen sind von der Pestalozzischule Ost 

abzutrennen und zu einer selbständigen Schule zu machen. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n erläutert die schriftliche Vorlage. 

~schluß: Nach Antrag. 

7) ~trifft: Bau einer Viehanlandebrücke auf dem Seegrenzschlachthof - Drs. 113 -
~richterstatter: , Stadtrat Voss 
~trag: Bei der Haushaltsstelle 7263/6,961 - Ausbau und Erneuerung der 

Brücke - wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 6. 500, - - DM 
genehmigt. 

Die Mehrausgabe wird durch Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 
7263/13 gedeckt. 

~schluß: Nach Antrag. 

8) ~ Waschmaschine für das Pflegeheim Wahlestraße - Drs. 114 -
~ichterstatter: Stadtrat Engert 
~a) Bei der Haushaltsstelle 432/6.982 - Waschmaschine und Spülanlage -

wird einem Haushaltsvorgriff bis zu 4. 700 DM für die Beschaffung 
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einer Waschmaschine und einer Schleuder (einschließlich Einbaukosten) 
für das Pflegeheim Wahlestraße zugestimmt. 

b) Im Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1960 sind zur Deckung des 
Vorgriffs im Unterabsclmitt 432 Mittel mindestens in Höhe von 4 .700 
DM vorzusehen. 

~eschluß: Nach Antrag. 

9) ~etrifft: Bereitstellung von Mitteln zur Reparatur des Anschlußgleises "Kar-
toffellagerhallen" am Grasweg - Drs. 112 -

~erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 4.000, --: DM bei der Haushaltsstelle 9433/613, Rechnungs­
jahr 1959) "Unterhaltung der Straßen des Kanalnetzes und sonstiger 
tiefbautechnischer Anlagen". Der Betrag wird gedeckt durch Mehr­
einnahmen bei der Haushaltsstelle 9433/261. 

~schluß: Nach Antrag. 

10) ~etrifft: Entschädigung für gekündigte Kleingärten - Drs. 124 -

11) 

~erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
A.ntrag: Die für die Entschädigung gekündigter Kleingärtner der Wagnerkoppel 

an der Projensdorfer Straße und einzelner Kleingärtner der Wurth­
und Füllenkoppel am Steenbeker Weg erforderlichen überplanmäßigen 
Mittel in Höhe von 30. 000, - - DM werden bei der Haushaltsstelle 
9431/715 bereitgestellt. Der Gesamtbetrag wird beim Verkauf der 
Flächen von den jeweiligen Erwerbern erstattet. 

~schluß: Nach Antrag. 

~trifft: Werkleitung des Eigenbetriebes "Hafen- und Verkehrsbetriebe der Stadt 
Kiel" - Drs. 89 -

~richterstatter: Stadtrat Langbehn 
~trag:1. Stadtamtmann Schmigalla wird als Werkleiter für die Hafen- und Ver­

kehrsbetriebe - Abteilung Ostseehalle - abberufen. 

2. Die vorhandene Werkleitung für die Hafen- und Verkehrsbetriebe 
ist auch für die Ostseehalle als Einzelbetrieb des Eigenbetriebes 
zuständig. 

~chluß: Nach Antrag. 
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12) 1?etrifft: Wahl von Mitgliedern für das Kuratorium der Staatl. Ingenieurschule 
Kiel - Drs. 109 -

~erichterstatter: Stadtschulrat Dr. HoffmaIUl 
~trag: . In das Kuratorium der Staatlichen Ingenieurschule werden auf die 

Dauer von 5 Jahren gewählt: 

1 ......•.. 0 ••••• 8. 

2. • .••. •.•.....•• . 
3. • ••••••••••• 0 • v • 

~eschluß: Es werden gewählt: 
1. Ratsherr Dr. Adolf Krieger 
2. Dr. Paul Hauschildt, Waisenhofstraße 11/13 
3. Stadtrat Günther Schubert 
Der Beschluß ergeht bei Stimmenthaltung von Stadtrat Schubert und 
Ratsherr Dr. Krieger zur eigenen Person. 

13) .!!.etrifft: Wahl von SchiedsmäIUlern - Drs. 116 -
~richterstatter: Stadtrat Engert 
~trag: Für die Dauer von 3 Jahren werden gewählt : 

a) für den Bezirk I - III 
(Altstadt, Vorstadt, E x erzierplatz) 
als SchiedsmaIUl Robert Ehlert, Kiel, Sandkuhle 8 

(Wiederwahl) 
b) für den Bezirk IV - VI 

(Damperhof, Brunswik, Düstern­
brook) 
ba) als SchiedsmaIUl 

bb) als SchiedsmaIUls­
stell vertreter 

c) für den Bezirk VII 
(am Blücherplatz) 
ca) als SchiedsmaIUl 

cb) als SchiedsmaIUls­
stellvertreter 

d) für den Bezirk IX 
(Ravensberg) 
da) als Schiedsmallil 

db) als SchiedsmaIUls­
stellvertreter 

Ernst Münzmay, Kiel, Blocks­
berg 11 a (Wiederwahl) 

Paul Dräger, Kiel, Fleethörn 41 
(Wiederwahl 

Heinrich Bauer, Kiel, Gneise­
naustraße 27 (Wiederwahl) 

Heinrich Osterkamp. Kiel, Holte­
nauer Straße 127 (Neuwahl~ 

Julius Schröder, Kiel, Fichte­
straße 22/24 (Neuwahl) 

Werner Franke, Kiel, Fichte ­
straße 28 (Neuwahl) 

- 9 -



e) für den Bezirk X 
(Schreventeich) 
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ea) als Schiedsmann 

eb) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

f) für den Bezirk XI 
(am Südfriedhof) 
als Schiedsmann 

g) für den Bezirk XII 
(Gaarden-Ost) 
ga) als Schiedsmann 

gb) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

h) für den Bezirk XIII 
(Gaarden-Süd und Kronsburg) 
ha) als Schiedsmann 

i ) für den Bezirk XIV 
(Hasseel. 
ia) als Schiedsmann 

ib) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

j) für den Bezirk XV 
(Hasseldieksdamm) 
ja) als Schiedsmann 

. jb) als Schiedsmanns ­
stellvertreter 

k) für den Bezirk XVIII 
(Holtenau) 
als Schiedsmann 

1) für den Bezirk XIX 
(Pries) 
als Schiedsmann 

Heinrich Flenker, Kiel, GeibeI­
platz 9 (Wiederwahl) 

Helmut Berger, Kiel, GeibeI­
platz 9 (Wiederwahl) 

Amandus Müller, Kiel, Harms­
straße 126 (Wiederwahl) 

Cäsar Rosenbrock, Kiel-Gaarden, , 
Kirchenweg 18 (Wiederwahl) 

Heinrich Brodersen, Kiel-Gaar­
den, Ostring 106 (Wiederwahl) 

Otto Krumbeck, Kiel-Gaarden, 
Hofstraße 27 (Neuwahl) 

Paul Holtz, Kiel, Hamburger 
Chaussee 43 (Neuwahl) 

Arno Knipphals, Kiel, Alte Lü­
becker Chaussee 44 (Wiederwahl) 

Bruno Vanini, Kiel-Hasseldieks­
damm, Hofholzallee 82 
(Wiederwahl) 

Paul Przybilla, Kiel-Hassel­
dieksdamm, Hofholzallee 36 
(Wiederwahl) 

Paul Zöllkau, Kiel-Holtenau, 
Waffenschmiede 1 (Neuwahl) 

Gustav Birkigt, Kiel-Pries, 
Fritz-Reuter-Straße 114 
(Wiederwahl) 
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m) für den Bezirk XXII 
(Elmschenhagen) 
ma) als Schiedsmann 

mb) als Schiedsmanns­
stell vertreter 

n) für den Bezirk XXIII 
(Suchsdorf) 
na) als Schiedsmann 

nb) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

0) für den Bezirk XXIV 
(Schilk see) 
oa) als Schiedsmann 

ob) als Schiedsmanns­
stellvertreter 

Otto Dohse, Kiel-Elmschenhagen, 
Ellerbeker Weg 22 (Wiederwahl) 

Artur Meier, Kiel-Elmschenha­
gen, Tiroler Ring 169 (Neuwahl) 

Harald Looft, Kiel-Suchsdorf, 
Schneiderkamp 4 2 (Neuwahl) 

Wilhelm Ewers, Kiel-Suchsdorf, 
Am Kanal 36 (Neuwahl) 

Wilhelm Langeldt, Kiel-Schilk­
see, Ulmenallee (Wiederwahl) 

Johannes Marten, Kiel-Schilksee 
(Neuwahl) 

Stadtrat Eng e r t erläutert die schriftliche Vorlage und spricht dabei in 
einigen kurzen grundsätzlichen Darlegungen über das Schiedsmannswesen ganz 
allgemein. In Kiel haben sich immer wieder geeignete Persönlichkeiten bereitge­
funden, ihre Lebenserfahrung und ihre Menschenkenntnis ehrenamtlich in den 
Dienst der guten Sache zu stellen. Unter dem Beifall der Ratsversammlung dankt 
Stadtrat Engert den Kieler Schiedsmännern für ihre Tätigkeit. 

~schluß: Nach Antrag. 

14) Beantwortung von Anfragen, die in der Sitzung der Ratsversammlung am 21. Ja­
~ar 1960 gestellt worden sind: 

a) Anfrage der CDUjFDP-Ratsherrenfraktion betr. Maßnahmen zur Behebung 
der Sturmschäden in Schilksee --------------------------------------------------------------------

Stadtbaurat Prof. Jen sen beantwortet die Anfrage; Abschrift seiner 
/ Antwort ist dieser Niederschrift beigefügt. 

Stadtrat S c hub e r t nimmt eine Bemerkung des Stadtbaurats auf und 
fragt, welche Ausweichm öglichkeiten es denn zur Kieler Woche für den Schilk­
Seer Hafen gibt. Es wird im Schilkseer Hafen doch hoffentlich nichts an den 
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Steinsetzungen geändert. Ist es möglich, bis zur Kieler Woche etwas zusätzlich 
zu schaffen, damit die Yachten dahinter anlegen können? 

Stadtrat L ü t gen s fragt, ob sich keine andere Lösung finden läßt als die, 
daß 12 m vom Strand verloren gehen. 

Ratsherr S c h ä f erfragt, ob es nicht möglich ist, aus der Tatsache, daß 
der Schilkseer Hafen vom damaligen Reich gebaut worden ist, irgendwelche 
Ansprüche herzuleiten , 

Stadtbaurat Prof. Jen sen beantwortet die Anfragen. Er teilt zunächst 
mit, daß zur Kieler Woche im Schilkseer Hafen genau wie in den vorhergehen­
den Jahren mit Hilfe eines Pionierbataillons Notstege angelegt werden sollen, 
damit kleinere Segelboote dort untergebracht werden können. Ob die Liegemög­
lichkeit auch für spätere Jahre bestehen bleibt, kann heute noch nicht gesagt 
werden. Zu der Frage von Stadtrat Lütgens kann heute leider nichts positiv 
gesagt werden; m an kann nur hoffen, daß dann, wenn das Deckwerk errichtet 
worden ist, wieder Sand anspült, und der Strand auf diese natürliche Weise 
wieder verbreitert wird. Die Frage des Ratsherrn Schäfer ist dahin zu beant­
worten, daß dies Problem bereits ins Gespräch gebracht worden ist und man 
der Stadt die wohlwollende Unterstützung bei ihren Anträgen auf Bundesmittel 
zugesagt hat. 

- Kenntnis genommen -

b) Anfrage des Ratsherrn Dr. Krieger betr. Unterstellmöglichkeiten an der 
Straßenbahnhalte stelle Holstenbrücke 

Stadtbaurat Prof. Jen sen teilt mit, daß der Bauausschuß am 13. Februar 
1956 nach einer Ortsbesichtigung, zu der auf der nördlichen Straßenbahnhalte­
stelleninsel ein Modell für ein Schutzdach aufgestellt war, beschlossen hat, 
die Errichtung von Schutzdächern auf den Verkehrsinseln in 'der Holstenbrücke 
abzulehnen, da sie nur einen unzureichenden Schutz bieten und daher als un­
zweckmäßig anzusehen sind. Wegen der nur 3 m breiten Haltestelleninsel ist, 
um den Verkehrsablauf nicht zu behindern, praktisch nur ein horizontales 
Schutzdach möglich, das jedoch im allgemeinen bei den bei Regenwetter herr­
schenden Winden keinen Schutz bieten kann. Es ist auch nicht möglich, die 
Fahrbahn weiter einzuschränken, und da es sich um eine lebhafte Geschäfts­
straße handelt, kann man auch die Bürgersteige nicht einengen. 

- Kenntnis genommen -
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15) Verschiedenes 

Ratsherr L ü dem a n n führt aus, daß er damals, als Stadtbaurat 
Prof. Jensen im Rathaus die Ausstellung "Bauen ohne Winterpause" er­
öffnete, geglaubt hat, daß sich die Stadt besonders um den Winterbau 
kümmern werde . Leider habe er jetzt aber feststellen .1n ü::;sen, daß das 
Hochbauamt an dem Neubau der Schule Neumühlen-Dietrichsdorf trotz 
Notverglasung nicht hat weiterarbeiten lassen. Er möchte gern wissen, 
warum hier die Bauarbeiten im Winter ruhen. 

- Die Anfrage soll in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung beant­
wortet werden. -

Ratsherr L ü dem an n bittet um Auskunft, ob es stimmt, daß die Stad1 
in Verhandlungen steht wegen der Unterbringung von auswärtigen Arbeitern 
in Kieler Lagern. 

- Die Anfrage soll in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung beant­
wortet werden; siehe aber Punkt 8a der Niederschrift über die nicht­
öffentliche Sitzung. -

Ratsherr Sie hel s c h m i d t bittet zu prüfen, ob nicht an der Stra­
ßenbahnhaltestelle Alter Markt eine Unterstellmöglichkeit geschaffen 
werden kann. Sie ist an dieser Stelle sehr dringend; vielleicht könnte man 
sie mit einem verbesserten Pavillon verbinden. 

S ta d t prä si den t macht darauf aufmerksam, daß die Frage der Unter­
stellmöglichkeiten an Straßenbahnhaltestellen bereits unter dem Tages­
ordnungspunkt 14b abschließend behandelt worden ist, so daß eigentlich 
unter "Verschiedenes" darüber nicllt !!lehr gesprochen werden kann. 

- Die Angelegenheit wird zur Prüfung an das Bauamt verwiesen; die 
Ratsversammlung ist zu unterrichten. -
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S ta d t prä s i den t weist darauf hin, daß die nächste Sitzung der Rats­
versammlung, die Haushaltsberatung 1960, für den 31. März/1. April 1960 
vorgesehen ist. 

- Kenntnis genommen -

Stadt präs ident 

'v~(I(vvvw~ 
Ratsherrin 

(Schriftführer) 

.--



Zu Punld 14a der Niederschrift 

Betr.: Beantwortung der Anfrage der CDUjFDP-Fraktion betr. Maßnahmen 
zur Behebung der Sturmschäden in Schilksee 

Stadt baurat Prof. Jen sen : 

In der Ratsversammlung vom 21.1.1960 hat die CDUjFDP-Fraktion eine Anfrage 
bezüglich der Sturmschäden in Schilksee gestellt und in diesem Zusammenhang 
um Auskunft gebeten, welche Maßnahmen der Magistrat deshalb vorgesehen 
bzw. bei anderen Stellen, die etwa zuständig sind, veranlaßt hat und mit welcher 
Aussicht auf Erfolg. 

Diese Anfrage möchte ich wie folgt beantworten: 

Hochwasser und Nord-Oststurm haben im Januar 1960 am Steilufer in Schilksee 
Abbrüche verursacht, die über die Abbrüche der vergangenen Jahre erheblich 
hinausgehen. Neben den Schäden, die an den dem Bund gehörenden Hafenanlagen 
aufgetreten sind, wobei etwa 1 j 3 der Ostmole und der südliche Zugangs steg stark 
bzw. total beschädigt wurden, sind größere Ausspülungen an dem südlich an den 
Hafen anschließenden ersten Teil des Steilufers, vor allem im Bereich des 
Strandhotels Schilksee und in erster Linie starke Abbrüche an dem hohen Steil­
ufer südlich der Ulmenallee bis zum Grundstück Grammerstorf aufgetreten. Der 
ZWischen beiden Strecken liegende Teil des Steilufers, hinter dem die der Stadt 
Kiel gehörende Promenade liegt, wurde weniger stark betroffen. Daneben ist 
der Sand des Strandes auf der gesamten Strecke erheblich abgetragen worden. 

Die Sturmschäden haben zu großen und begreiflichen Besorgnissen der Bewohner 
des Ortsteiles Schilksee Anlaß gegeben. Leidtragende sind nicht nur die unmittel­
bar geschädigten privaten Anlieger, sondern die gesamte Bevölkerung dieses 
Ortsteiles, da Strand und Hafen für ihre wirtschaftliche Lebensgrundlage von aus­
Schlaggebender Bedeutung sind, darüber hinaus aber auch die Kieler Bevölkerung, 
da der Promenadenweg auf dem Steilufer Schilksee von Jahr zu Jahr mehr Be­
sucher zum Ausblick auf die schöne Außenförde anzieht. 

Wenn nach der Rechtslage auch der jeweilige Anlieger für den Küstenschutz 
Zuständig ist und sich der größte Teil der betroffenen Uferstrecke in Privatbe­
sitz befindet, so liegt in dem unbedingt zu bejahenden Wunsch auf Erhaltung des 
Steilufers und der schönen Uferpromenade doch unbedingt auch ein öffentliches 
Interesse vor. 

Die Lösung der in Schilksee anstehenden Probleme ist jedoch äußerst vielseitig 
Und dadurch besonders kompliziert, daß sich die erforderlichen einzelnen bau­
liChen Maßnahmen gegenseitig ungünstig beeinflussen und damit die Wirksamkeit 
Und den Erfolg der Einzelanlagen in Frage stellen. Es handelt sich dabei um fol­
gende, jeweils besondere bauliche Maßnahmen notwendig machende Wünsche: 
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die Erhaltung und Verbesserung des Badestrandes, 

die Sicherung der Steilküste, 

die Erhaltung des Fußweges und der Strandpromenade 
als Teil des Wanderweges Falkenstein - Strande, 

die Schaffung einer Anlegemöglichkeit für Verkehrsboote 
der Kieler Verkehrs AG. , 

die Unterbringung der Segelsportboote, besonders zur 
Kieler Woche und 

die Erhaltung der Liegeplätze der Fischkutter und 
Boote, deren Eigner in Schilksee wohnen. 

Um durch die zu treffenden Maßnahmen nicht nachteilige Folgen für andere 
Strandstrecken, z. B. den Falkensteiner Strand, auszulösen, müssen sie äußerst 
vorsichtig geplant und 'durchgeführt werden, was auch allein schon infolge der 
ganz erheblichen Kosten, die sie verursachen, erforderlich ist. Das Tiefbauamt 
hat daher in langen, sehr gründlichen Verhandlungen mit allen zuständigen tech­
nischen Fachbehörden des Bundes und des Landes, zuletzt in einer, alle tech­
nischen Probleme erschöpfend behandelnden eingehenden gemeinsamen Ausspra­
che mit dem Leiter der Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Herrn Präsident 
Lorenzen, und Herrn Ministerialrat Suhr vom Ministerium für Landwirtschaft 
und Forsten als zuständiges Ministerium für den Küstenschutz, die zu treffenden 
Maßnahmen geklärt. Dabei wurde zwischen den beteiligten Dienststellen über 
das in technischer Hinsicht erforderliche Vergehen völlige Übereinstimmung 
erzielt. 

Ich möchte es nicht versäumen, Herrn Präsident Lorenzen und Herrn Ministerial­
rat Suhr an dieser Stelle für ihre bisherige Mühewaltung und die zugesagte wohl­
Wollende Behandlung bei der weiteren Lösung der anstehenden Probleme meinen 
besonderen Dank auszusprechen. 

In technischer Hinsicht ergibt sich folgendes Bild: 

Nach den bisherigen Beobachtungen behindern die vorhandenen Häfen Strande 
und Schilksee den Sandtransport im Bereich des Küstenstromes. Damit entfallen 
die Voraussetzungen für die Erhaltung, Bildung und Anlandung eines natürlichen, 
den Abbruch des Steilufers hemmenden Strandes im Bereich Schilksee. Die Er­
!n.öglichung einer ausreichenden Sandanlandung ist aber Voraussetzung für alle 
Maßnahmen. Sie kann nur durch bauliche Veränderungen an den Häfen Strande 
und Schilksee erreicht werden. Als erste Maßnahme soll daher sofort die Be­
seitigung der den Küstenstrom hindernden Teile des Schilkseer Hafens ange­
strebt werden. Es ist dann zu erwarten, daß die nördlich des Schilkseer Hafens 
liegenden Sandmassen allmählich auf die südlich anschließenden Strandstrecken 
transportiert werden. Da an dem Strander Hafen jedoch vorläufig kaum wesent­
liChe Änderungen durchgeführt werden können und infolgedessen die Anlandung 
von Sand in Schilksee sehr langsam vor sich gehen wird, wird z. Zt. untersucht, 
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in welchem Umfange die zusätzliche Auf spülung von Sand auf dem Schilkseer 
S~randabschnitt vertretbar und zweckmäßig ist. Kleinere Buhnenbauwerke 
müßten dann zur Sicherung und zum Festhalten der zusätzlich aufgebrachten 
Sandmengen angele gt werden. 

Wenn auch durch die Erhöhung und Verbreiterung des Strandes ein Teil der Wün­
sche des Seebades Schilksee erfüllt wird und auch zu einem Teil eine Sicherung 
der Steilküste erreicht werden kann, so ist eine endgültige Sicherung des Steil­
ufers an der jetzigen Stelle nur durch ein bis auf plus 4 m über Mittelwasser 
ansteigendes Uferdeckwerkes zu erreichen. Ein solches Deckwerk, das von dem 
jetzigen Strand einen Streifen von ca. 12 - 15 m Breite und auch vom Oberland 
noch einen erheblichen Streifen zur Herstellung einer Böschung in Anspruch 
nehmen würde, erfordert jedoch Kosten, die zwischen 1.500, -- bis 2.000, -- DM 
je laufende Meter liegen dürften und demnach für den gesamten Bereich eine 
Summe von 1,5 bis 2 Mio. DM erfordern würden. 

Selbst wenn es gelingen würde, die Finanzierung dieses Uferdeckwerkes mit 
Hilfe des Bundes und des Landes sicherzustellen, muß schon jetzt klar heraus­
gestellt werden, daß die Stadt Kiel bzw. die Anlieger auf jeden Fall mit den ent­
stehenden Unterhaltungskosten von jährlich 45.000 bis 60.000 DM belastet 
Werden würden. Da neben diesen erheblichen Kosten die Opferung eines erheb­
lichen Streifens des Strandes notwendig wäre und auch letzten Endes das jetzt 
für Schilksee charakteristische Steilufer verloren gehen würde, bedarf eine der­
artige Maßnahme der gründlichen Überlegung. 

Während also für 1960 die Wiederherstellung des Küstenstromes und die Auf­
höhung des Strandes von Schilksee von der Stadt Kiel angestrebt wird, sollen, 
wie Herr Präsident Lorenzen zugesagt hat, gleichlaufend von der Wasser- und 
Schiffahrtsdirektion und dem Landesamt für Wasserwirtschaft Untersuchungen 
Zur Klärung der Sandwanderungen und Strömungsverhältnisse in der Strander 
Bucht durchgeführt werden. Allein auf Grund der Ergebnisse dieser exakten 
Vorarbeiten ist eine weitere Planung möglich. Diese Untersuchungen, darauf 
möchte ich besonders hinweisen, werden mindestens einen Zeitraum von 1 - 2 
Jahren in Anspruch nehmen. Sie sind aber, wie bereits ausgeführt, notwendig, 
da nur auf Grund eines auf ihre Ergebnisse aufgebauten Entwurfes mit irgend­
Welchen Beihilfen durch Bund oder Land zu rechnen ist. 

Das Tiefbauamt wird nach dem Ergebnis der z. Zt. noch laufenden Verhandlungen 
der Ratsversammlung, spätestens bei den Beratungen des Haushalts 1960 eine 
Vorlage über die Bereitstellung eines für die Verbesserung des Strandes in 
Schilksee erforderlichen Betrages, der etwa in der Größenordnung von 80.000 -
100.000 DM liegen dürfte, vorlegen. Darüber hinaus wird die Stadt Kiel in den 
nächsten Tagen an die Wasser- und Schiffahrtsdirektion und das Landesamt für 
Wasserwirtschaft mit der Bitte heran.treten, die zuständigen Bundesdienststellen 
ZUr sofortigen Bereitstellung der durch den Abbruch eines Teiles der Anlagen 
des Schilkseer Hafens erforderlichen Geldmittel zu veranlassen. Nach den geführ­
ten Verhandlungen ist zu hoffen, daß beide Maßnahmen bis zum Anfang Juni 1960 
durchgeführt sind. Damit dürfte sofort eine fühlbare Verbesserung für den Bade-
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betrieb in Schilksee zu erwarten sein. Außerdem wird der Erfolg dieser ersten 
Maßnahmen wichtige Anhaltspunkte für das weitere Vorgehen bieten. 

Bezüglich der Benutzbarkeit des Schilkseer Hafens als Liegeplatz für die kleinen 
Segelboote während der Kieler Woche m öchte ich noch folgendes ausführen: 

Diese Frage ist einerseits von großer Bedeutung für die Durchführ ung der Kieler 
Woche, obwohl hier Ausweichlösungen denkbar sind, zum anderen aber von sehr 
ins Gewicht fallender wirtschaftlicher Bedeutung für die Schilkseer Bevölkerung. 
Auf Grund von Verhandlungen in den letzten Tagen, die zwischen dem Tiefbauamt 
und dem als Aufsichtsbehörde zuständigen Wasser- und Schiffahrtsamt Kiel ge-

. führt worden sind, ist klargestellt, daß die Benutzung des Schilkseer Hafens in 
derselben Weise wie im Jahre 19 59 auch für die Kieler Woche 1960 noch möglich 
sein wird, wenn auch mit gewissen weiteren Einschränkungen, die sich aus den 
aUfgetretenen Sturmschäden ergeben .. Ob die Liegemöglichkeit für Segelboote aller­
dings im Jahre 1961 und den folgenden Jahren noch gegeben sein wird, erscheint 
heute sehr zweifelhaft. Wie hier eine in wirtschaftlicher Hinsicht tragbare Lösung 
gefunden werden kann, ist zur Zeit noch nicht zu übersehen . 
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Hauptamt Kiel, den 23. Februar 1960 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
18. Februar 1960 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 2a der Niederschrift: Tiefbauamt z . K . 
11 11 3 11 11 2 x Stadtplanungsamt z.K.u.w.V. 
11 11 4 11 11 a) Luftschutzamt z. K. u. w. V . 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
d) Tiefbauamt z . K . 

11 11 5 11 I' a) Schul- und Kulturamt z.K.u.w.V. 
b) Hochbauamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 6 11 11 a) Schul- und Kulturamt z.K. u.w . V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

11 11 7 11 11 a) Schlachthofbetriebe z. K. u . w . V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprufungsamt z . K. 
d) Tiefbauamt z. K. 

11 11 8 11 11 a) Fürsorgeamt z. K . u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

11 11 9 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 10 11 " a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 11 11 11 a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z . K.u.w . V 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K. 
c) Hauptamt 00.3 z. K. u. w. V . 

" " 12 " 11 Schul- und Kulturamt z . K. u. w. V . 

" " 13 " " Rechtsamt z. K. u. w. V. 

11 " 14a 11 " a) Tiefbauamt z. K. 
b) Sportamt z. K. 
c) Kämmereiamt z. K . 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
e) Presseamt - Kieler Woche - z . K . 
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Von unkt 14b der Niederschrift : Tiefbauamt z . K. 
11 11 15a " 11 a) Hochbauamt z. K. u. w . V . 

b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
11 11 15b 11 " Liegenschaftsamt z. K. u . w. V. 
11 11 15c 11 " Tiefbauamt z. K. u. w . V. 

~i~~!<?~f~El!~i~~~ _ ~~t~~Elß_ 

11 " 1 11 11 a) Lie genschaftsamt z. K. u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 2 " " a) Liegenschaftsamt z . K . u. w . v. 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K . 
d) Referat Gebietsreform z . K. 

11 " 3 " 11 a) Liegenschaftsamt z. K . u . w. V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 4 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z . K . u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 5 " 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z . }{· 
u . w.V . 

b) Hafen- und Verkehrsbetriebe z . }{· 
c) Tiefbauamt z. K. u . w. V . 
d) Kämmereiamt z. K. 
e) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 6 " 11 Schul- und Kulturamt z . K. u. w. V . 
11 11 7 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. v. 

b) Bauverwaltungsamt z . K. 
11 11 8a 11 11 Liegenschaftsamt z. K. u . w. V . 
11 11 8b " 11 a) Amt für Wirtschaftsförderung z . {{. 

u . w . V . 
b) Hafen- und Verkehrsbetriebe z . }{. 

c) Tiefbauamt z . K. u . w . V . 
d) Kämmereiamt z . K . 
e) Rechnungsprüfungsamt z. K . 



SIT Z UNG ---------------
tiee l\a1il~.hl~ jo , //}/-o 

vom: '(".~. If a.rfp 
der Ratsversammlung 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

~e~ I\<f agÜ;tpats . .,. 
de r p,at sversammlung 

. heute erhalten: 

A m t Betrifft: Unterschrift - Datum -

-
Punkt: 

i Punkt: 

f 
Punkt: lJ 

Punkt: t.f 

~i/fuU4AJ~QlMf 

Punkt: ~ 

- 2 -



- - 2 -

Amt Betrifft: Unterschrift - Datum -

. ,~ - ,," l' Punkt: 1~ 
'- '" . 

.. , '1J,<Mh~ t ... 

. ' -

. i 

Punkt: , 


